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EXPERTS IN DOWNSTREAM

2  Jahre Profilguillotinen von Stein Maschinenbau 
–eine stetige Weiterentwicklung.

PT1 Profilguillotine
�Robuste Bauweise

�Hohe Schnittqualität

�Hundertfach im Einsatz

PTT Profilguillotine
� Schneidwinkel stufenlos einstellbar

�Bestmögliches Schneidergebnis
für jede Profilgeometrie

Neben den gezeigten Guillotinen
wurden bereits zahlreiche
kundenspezifische Lösungen umgesetzt!

Fordern Sie uns!

PTW Profilguillotine
� 2 Schneidwinkel wählbar

� Optimaler Anschnitt
bei unterschiedlichen Profilausrichtungen

NEUHEIT

� � � � �� �� �� �

https://www.stein-maschinenbau.de/


Wartbachstr. 9
D-66999 Hinterweidenthal/Germany

Tel. +49/63 96/92 15-0
Fax +49/63 96/92 15-25

stein@stein-maschinenbau.de
www.stein-maschinenbau.de

STEIN Maschinenbau
GmbH & Co. KG

Stein Profilguillotinen –
passend für jede Fertigungslinie.

Nächster Schritt Smart Factory!

Statten Sie Ihre Linie mit Maschinen
von STEIN Maschinenbau aus!

EQUIPMENT FOR EXTRUSION

Klassisch 
Monostrang

Kombination 
Säge/Guillotine

Doppel- oder Dualstrang

�Werden unterschiedliche Materialien oder Profile
auf einer Linie gefertigt?

� Säge/Guillotine-Kombination als Universallösung

� � � � � �� �� �� �

https://www.stein-maschinenbau.de/
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Seit 60 Jahren ist die H. Schönenberger ein renommierter
Name, wenn es um die Herstellung hochwertiger
Premium-Messer geht. Im Bereich Kunststoff konzen-
triert sich das Unternehmen unter anderem auf
Schneidrotoren für Strang-Granulatoren. Im Mittelpunkt
steht hier der KRONOS-Max.

Die im April 2024 vom EU-Parlament angenommene
EU-Verpackungsverordnung legt unter anderem ehrgei-
zige Mindestziele für den Rezyklatanteil in Kunststoff-
verpackungen fest und stellt damit industrielle Recycling-
technologien vor neue Herausforderungen. Das IKV-
Aachen hat nun das Industrieforschungsprojekt „LOOP-
CYCLING – Advanced Mechanical Recycling von flexiblen
Polyethylenen“ initiiert.

32

33
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Extrusion 6/2024

Flexible Einwegfolien wie Tragetaschen oder Müllsäcke
werden hauptsächlich aus erdölbasiertem Polyethylen
niedriger Dichte (LDPE) hergestellt. Sie besitzen jedoch
einen großen CO�-Fußabdruck und tragen zur Umwelt-
verschmutzung durch Kunststoffabfälle bei. Einem Team
des Fraunhofer IAP ist es gelungen, ein flexibles und
recycelbares Folienmaterial auf Basis des Biokunststoffs
Polylactid (PLA) zu entwickeln.

34

Der vermehrte Einsatz von Rezyklaten und Rohstoffen aus
unterschiedlichen Quellen macht es deutlich anspruchs-
voller Extrusionsprozesse unter Kontrolle zu halten. Das
Inline-Viskosimeter „Visco-P“ der Promix Solutions kann
helfen, den Extrusionsprozess zu stabilisieren und gleich-
zeitig zu überwachen.

26

•

•

•
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Thermalölanlagen
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Wasser-Temp.geräte
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Seit über 45 Jahren entwickeln und 
fertigen wir Sondermaschinen, 
Kühlmaschinen und Temperier- 
geräte für alle Kundenanforderun- 
gen.   
Dabei steht höchste E�zienz, 
maximale Laufzeit und eine  
umfassende Projektbetreuung im 
Vordergrund.

SPLIT-KÜHLMASCHINEN 
KSL

WASSER- 
TEMPERIERGERÄTE WTD

KOMPRESSORKÜHLMASCHINEN 
TYP KSL

WASSER- 
TEMPERIERGERÄTE WTD

Besuchen Sie uns vom 
15. – 19. Oktober 2024 auf der

Fakuma in Friedrichshafen
Halle A4 · Stand A4-4212
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► Easyfairs Deutschland GmbH
www.solids-recycling-technik.de 

wichtige� Aspekte� und� Trends� der
Branchen.�Viele�renommierte�Firmen
haben�bereits�ihren�Besuch�im�Herbst
angekündigt.�
Wie�schon�bei�vergangenen�Termi-

nen�führen�angesehene�Kompetenz-
Partner� durch� das� Programm� der
Solution�und�Innovation�Center�und
die� bisher� bekannten� Leitthemen
geben�einen�Vorgeschmack�auf�hoch-
karätige�Referate.�
Auf�dem�Freigelände�sorgen�spek-

takuläre�Live-Explosionen�für�zusätzli-
che�Unterhaltung.��

Bei� ihrem�nächsten�Auftritt� am�9.

und 10. Oktober präsentieren�sich�die
Fachmessen�Solids�&�Recycling-Tech-
nik�in�Dortmund�erneut�mit�einem�be-
eindru�ckenden� Gesamtprogramm.
Das�Event�beleuchtet�sämtliche�Facet-
ten�der�Schüttgut-,�Prozess-�und�Re-
cyclingtechnologien� und� legt� dabei
den�Schwerpunkt�wieder�auf�hochak-
tuelle�Themen.�„Im�Herbst�rücken�wir
die�Digitalisierung,�künstliche�Intelli-
genz,�Nachhaltigkeit�und�Prozessau-
tomatisierung� in� den� Fokus� und
entsprechen�damit�dem�derzeitigen
Druck,� der� in� den� Branchen� vor-
herrscht“,� betont� Anna� Lena� Sand-
mann,� Verantwortliche� vom� Veran-
stalter�Easyfairs�Deutschland�GmbH.
Entsprechend�groß�ist�das�Interesse,
und�aufgrund�der�hohen�Nachfrage
wächst� die� Ausstellungsfläche� im
Herbst�von�bisher�drei�auf�vier�Hallen
an.�Sie�bietet�nun�genügend�Raum�für
die� Exponate� der� mittlerweile� 390
namhaften�Aussteller�und�Newcomer.
Ebenso� wie� die� geplanten� Themen-
routen,�auf�denen�Besucher�Informa-
tionen�zu�ausgewählten�Fragestellun-
gen� finden,� spiegelt� auch� das� Rah-
menprogramm� die� Messeschwer-
punkte� wider.� In� wertvollen� Fach-
vorträgen� informieren�Experten�aus
Industrie,�Forschung�und�Lehre�über

Solids & Recycling-Technik 2024 

Die Fachmessen Solids & Recycling-Technik Dortmund bieten im Herbst 2024 ein 

bestechendes Gesamtprogramm mit topaktuellen Schwerpunkten, spannenden 

Vorträgen, einem modernen Hackathon und explosiven Live-Events 

(©Bildquelle: Easyfairs)

Als�eine�der�größten�Messen�für�die
Processing� &� Packaging-Branche� in
Asien�zieht�die�Shanghai�World�of��Pa�-
ckaging� (swop)� jedes� Jahr� Zehntau-

Shanghai World of
Packaging (swop)
2024

Fachpack
24.�-�26.�09.�2024
Nuremberg�/�Germany
www.fachpack.de

Solids�Dortmund
09.�-�10.�10.�2024
Dortmund�/�Germany
www.solids-dortmund.de

Blasfolienextrusion�für�
Quereinsteiger
09.�10.�2024
Würzburg�/�Germany
www.skz.de

Fakuma�2024
15.�-�19.�10.�2024
Friedrichshafen�/�Germany
www.fakuma-messe.de

testXpo
21.�-�24.�10.�2024
Ulm�/�Germany
www.zwickroell.com/de/news-
events/messen-veranstaltun-
gen/testxpo/

Open-HUB-Days
02.�11.�2024
Dresden�/�Germany
www.ivv.fraunhofer.de/de/news/
veranstaltungen/open-hub-
day.html

PVC-Plastisole
05.�-�06.�11.�2024
Würzburg�/�Germany
www.skz.de/bildung/tagung/pvc-
plastisole

Geprüfter�Einrichter�
Blasfolienextrusion
11.�-�13.�11.�2024
Würzburg�/�Germany
www.skz.de

Swop�–�
Shanghai�World�of�Packaging
18.�-�20.�11.�2024
Shanghai�/�P.R.�China
www.swop-online.com/en/
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► Messe Düsseldorf GmbH 
www.swop-online.com/en/  

sende�von�Fachbesucherinnen�und�Fachbesuchern�aus
den�Bereichen�Lebensmittel-�und�Getränkeverpackun-
gen,�Pharma,�Kosmetik�und�Konsumgüter�an.�
Mehr�als�30.000�Besucherinnen�und�Besucher�kamen

zur�swop�2023�–�ähnlich�hochkarätig�soll�es�auch�2024
in�den�Hallen�zugehen.�Denn�für�die�Top-Marken�ist�die
Messe�ein�wichtiger�Treffpunkt�im�boomenden�chine-
sischen�Verpackungsmarkt.�Hier�laufen�alle�relevanten
Marktsegmente�und�Trends�zusammen.�Nationale�und
internationale�Aussteller,� unter� anderem�aus�China,
Deutschland,�Japan�und�Großbritannien,�werden�auch
in� diesem� Jahr� vom� 18. bis 20. November auf� rund
65.000�m2 Ausstellungsfläche�im�Shanghai�New�Inter-
national�Expo�Center�erwartet.�Die�swop,�die�zum�Port-
folio�der�interpack�alliance�gehört,�deckt�alle�Bereiche
der�Verpa�ckungsindustrie�ab,�von�Maschinen�und�Ma-
terialien�bis�hin�zu�Logistik�und�Recycling.�

Ausstelleranmeldung noch möglich:�Die�swop�bietet
die�Möglichkeit,�einflussreiche�Branchenführer�zu�tref-
fen,�Einblicke�in�den�aufstrebenden�asiatischen�Markt
zu�gewinnen�und�strategische�Geschäftspartnerschaf-
ten�zu�knüpfen.� Interessierte�Aussteller�können�sich
noch�für�die�swop�anmelden�–�besonders�einfach�und
komfortabel� im�Rahmen�einer�Beteiligung�am�Deut-
schen�oder�Internationalen�Pavillon�mit�einem�All-In-
clusive-Paket.� Erleichtert� wird� die� Teilnahme� für
internationale�Aussteller,�Besucherinnen�und�Besucher
durch�die�Aufhebung�der�Visumspflicht�durch�China�ab
sofort�bis�Ende�2025.�Inhaberinnen�und�Inhaber�von
Reisepässen�aus�15�Ländern,�darunter�Deutschland,
Frankreich,� Italien,� Niederlande,� Spanien,� Schweiz,
Österreich�und�Polen,�können�dann�für�15�Tage�ohne
Visum�nach�China�einreisen,�unter�anderem� für�Ge-
schäftsbesuche.
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► SKZ – Das Kunststoff-Zentrum
Ulli Eisenhut, u.eisenhut@skz.de 

umfassende�Überprüfung�des�Rohr-
leitungszustands�an.�Dies�hilft�bei�der
Entscheidung,� ob� ein� Weiterbetrieb
oder�eine�Sanierung�erforderlich�ist.
Dabei� kommen� etablierte� und� neu
entwickelte� Prüfverfahren� für� Rohr-
materialien�und�-teile�zum�Einsatz.�Ein
weiterer� wichtiger� Aspekt� ist� die
Schweißbarkeit� alter� und� neuer
Rohre.�Wie�kann�bei�Teilsanierungen
eine�gute�Verbindungsqualität�sicher-

Seit mehr alt 50 Jahren – Bewertung von Rohren

gestellt� werden?� „Auch� hier� stehen
unsere� Experten� zur� Seite,“� betont
Alexander� Ebenbeck,� Vertriebsleiter
am�SKZ.�„In�unserem�modern�ausge-
statteten�Fügetechnikum�können�alle
gängigen�Fügeverfahren�getestet�und
die�Schweißnahtqualität�geprüft�wer-
den.“

Probeentnahme in Abu Dhabi: Das SKZ prüft seit mehr als 50 Jahren den Zustand von

Rohren (Foto: Ulli Eisenhut, SKZ)

Die� zuverlässige� Versorgung� mit
Trinkwasser� und� Gas� sowie� die� Ab-
wasserentsorgung�sind�zentrale�The-
men� unserer� Gesellschaft.� Damit
Netzbetreiber�dies�dauerhaft�sicher-
stellen�können,�ist�es�unerlässlich,�den
Zustand�der�Rohrleitungsnetze�regel-
mäßig�zu�beobachten�und�zu�überwa-
chen.�So�können�Sanierungsbedarfe
frühzeitig� erkannt� und� passende
Maßnahmen�eingeleitet�werden.�Das
Kunststoff-Zentrum�agiert�hier�bereits
seit� mehr� als� 50� Jahren� im� In-� und
Ausland.
Seit� über� 50� Jahren� haben� sich

Kunststoffe�aufgrund�ihrer�hervorra-
genden�Eigenschaften�als�kosteneffi-
zienter� und� zuverlässiger�Werkstoff
für�den�Rohrleitungsbau�bewährt.�Da-
mals�wurde�die�Lebensdauer�dieser
Kunststoffrohre� auf� mindestens� 50
Jahre�geschätzt.�Heute�erreichen�viele
dieser�Rohre�ihre�prognostizierte�Min-
destlebensdauer.� Daher� stellt� sich
vermehrt�die�Frage:�„In�welchem�Zu-
stand�sind�die�Kunststoffrohrsysteme
der�ersten�Generation?“
Um� den� aktuellen� Zustand� der

Kunststoffrohre�zu�ermitteln,�müssen
mehrere�Faktoren�berücksichtigt�wer-
den.�Materialveränderungen�können
durch� physikalische� Alterung,� Reak-
tionen�mit� Sauerstoff,� UV-Strahlung
oder�Auswaschung�der�im�Kunststoff
enthaltenen�Stabilisatoren�verursacht
werden.�Dies�kann�die�Festigkeit�der
Rohre�beeinträchtigen,�was�insbeson-
dere�im�Druckrohrbereich�kritisch�für
die�Betriebssicherheit�ist.
„Eine�umfassende�Beurteilung�die-

ser�Alterungsprozesse�erfordert�brei-
tes� Fachwissen,� die� richtige� tech-
nische� Ausstattung� und� Erfahrung.
Das�SKZ�vereint�all�diese�Qualifikatio-
nen,“�erklärt�Ulli�Eisenhut,�Leiter�der
Gruppe�Sonderservices�&�Gutachten
am�SKZ.�„Als�Europas�größtes,�akkre-
ditiertes�Kunststoff-Institut�mit�mehr
als�50�Jahren�Erfahrung,�sind�wir�Ex-
perten�in�der�Forschung,�Prüfung�und
Qualitätssicherung� von� Kunststoff-
produkten.“
Dank�der�langjährigen�Erfahrung�im

Bereich�der�„Alterung�von�Kunststoff-
rohrleitungen“� bietet� das� SKZ� eine

Kunststoff-Zentrum� SKZ� aus� Würz-
burg�2023�eine�neue�Rekordzahl�an
Teilnehmern�begrüßen:�12.000�Fach-
kräfte�sowie�Quereinsteiger�aus�der
Kunststoffbranche� und� verwandten
Branchen�nutzten�eine�Weiterbidungs-
oder�Netzwerkveranstaltung�des�Insti-
tutes.
„Zum�Teil�konnten�wir�einen�gewis-

sen�Nachholeffekt�nach�den�Pande-
mie-Jahren� beobachten,� insbeson-
dere� im� Bereich� unserer� Netzwerk-
veranstaltungen.�Den�Menschen�hat
der� persönliche� Austausch� gefehlt,
der�das�Fundament�einer�guten�Zu-
sammenarbeit� ist.� Eine� solche� Grö-
ßenordnung�an�Teilnehmern�ist�aber
auch�die�größtmögliche�Bestätigung
für�unsere�Arbeit.�Wir�freuen�uns,�un-
sere� Partner� und� Kunden� in� dieser

Das�Jahr�2023�ist�von�Kunststoffver-
arbeitern�und�-produzenten�verstärkt
genutzt�worden,�um�sich�für�künftige
Herausforderungen�fit�zu�machen.�So
freut�sich�der�größte�Weiterbilder�für
die� Kunststoffindustrie,� das� Kunst-
stoff-Zentrum�SKZ,�über�die�Rekord-
zahl�von�mehr�als�13.000�Kurs-�und
Tagungsteilnehmern.
Das� Know-how� von� Mitarbeitern

kann� ein� entscheidender� Wettbe-
werbsvorteil� sein,�denn�qualifizierte
Mitarbeiter�vermeiden�Fehler�und�ar-
beiten�effizienter.�Viele�Unternehmen
der�Kunststoffbranche�haben�dies�er-
kannt�und�im�Aufschwung�nach�den
Pandemie-Jahren� verstärkt� auf�Wei-
terbildung� gesetzt.� Trotz� guter� Auf-
tragslage�und�entsprechender�Auslas-
tung� der� Unternehmen� durfte� das

Besucherrekord – Weiterbildung stark gefragt
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Scan rate (scans/s)

SIMAC® 
Cable, Pipe & Hose Surface 
Quality Inspection System  

Benefits:

 Accurate & continuous detection of the tiniest 
 surface anomalies and material defects

 Advanced defect detection algorithms detect 
  all surface variations

 Image processing based technology with 
 a scan rate of 140,000 scans per second

 O�ers continuous in-line surface inspection 
 with a line speed up to 300m/min

 Optical system using four cameras ensure 100% 
 coverage with overlapping imaging zones

Zumbach Electronic AG   |   Hauptstrasse 93   |   2552 Orpund   |   Switzerland
Phone: +41 (0)32 356 04 00   |   sales@zumbach.ch   |   www.zumbach.com 
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► SKZ – Das Kunststoff-Zentrum
Matthias Ruff, m.ruff@skz.de,

www.skz.de 

Schlüsselindustrie� unterstützen� zu
dürfen“,�erklärt�Matthias�Ruff,�Leiter
Vertrieb�Forschung�und�Bildung�am
SKZ.�Die�Teilnehmer�besuchten�Kurse
zu�den�unterschiedlichsten�Themen
rund�um�das�Thema�Kunststoff:�Vom
Fügen,�Spritzgießen,�Extrudieren�über
Materialkunde� und� Qualitätssiche-
rung�bis�hin�zu�Recycling�und�Nach-
haltigkeit� bietet� das� SKZ� ein� sehr
breites�Angebot,�um�die�zahlreichen
Facetten� der� Industrie� abzudecken.
Neben�dem�Hauptstandort� in�Würz-
burg�sorgen�die�verschiedenen�SKZ-

Standorte�in�Horb,�Halle�an�der�Salle,
Peine�und�Selb�für�Weiterbildungsan-
gebote� in� ganz� Deutschland.� „Wir
freuen�uns�sehr�über�die�fantastische
Nachfrage�im�letzten�Jahr“,�sagt�Ruff.
Allerdings�werde�unglücklicherweise
gerade�an�der�Weiterbildung�von�Mit-
arbeitern�in�Krisenzeiten�zuerst�und
zu�schnell�gespart.�Dies�sei�aber�meist
zu�kurz�gedacht.�„Qualifikation�rech-
net�sich�am�Ende�immer,�da�die�Effi-
zienzgewinne�und�die�Qualitätssicher-
heit�den�finanziellen�Aufwand�in�die
Mitarbeiter�schnell�wieder�einbringen.

Ein�einfaches�Beispiel�ist�unser�Kurs
zur� Energieeinsparung.� Die� Teilneh-
mer� lernen� Stellschrauben� kennen,
mit� denen� sich� schnell� signifikante
Einsparungen�bei�den�Energiekosten
realisieren�lassen.�Daher�empfehlen
wir� grundsätzlich� die� Qualifizierung
der�Mitarbeiter�auch�in�schweren�Zei-
ten�stets�zu�priorisieren“,�so�Ruff.

Branche Intern
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► Easyfairs GmbH
www.kuteno.de, www.kpa-messe.de 

einem�praxisorientierten�Programm
kommt� bei� Ausstellern� und� Besu-
chern�gleichermaßen�gut�an.�Mit�der
Erweiterung�der�KPA�nach�Bad�Salzuf-
len�bieten�wir�Kunststoffverarbeitern
und�den�vielfältigen�Anwenderbran-
chen�im�Kunststofflandland�NRW�eine
noch�umfassendere�Plattform�für�In-
novation,� Austausch� und� neue� Ge-
schäftsbeziehungen.�Sowohl�die�KPA

Mit�den�beiden�Messemarken�KPA
und�KUTENO�bietet�der�Veranstalter
Easyfairs� zwei� zielgruppengenaue
Messekonzepte� für� die� Kunststoff-
branche.�Die�Fach-�und�Arbeitsmes-
sen� bilden� die� gesamte� Wert-
schöpfungskette�der�Kunststoffverar-
beitung�bis�in�die�Anwenderindustrien
ab.�Die�Branche�zeigt�großes�Interesse
an� den� Messen� an� den� Standorten
Ulm�und�Bad�Salzuflen.�
Die�KUTENO,�die�Zuliefermesse�für

die�kunststoffverarbeitende�Industrie,
wird�ab�2025�an�ihrem�neuen�Stand-
ort� im�Messezentrum�Bad Salzuflen

stattfinden.�Messetermin� ist�der�13.

bis 15. Mai 2025.�Stände�können�noch
gebucht� werden,� die� Nachfrage� ist
neun�Monate�vor�Messebeginn�groß:
Über�75�Prozent�der�geplanten�Aus-
stellungsfläche�sind�bereits�vergeben.
Die�positive�Resonanz�zeigt,�dass�die
Aussteller�den�neuen�Standort�begrü-
ßen�und�das�bewährte�Messekonzept
sehr�schätzen.�Mit�dem�neuen�Messe-
schwerpunkt� "Kunststoff-Recycling
und�Kreislaufwirtschaft"�setzt�die�KU-
TENO�ein�Zeichen�für�Nachhaltigkeit.
Hier� präsentieren�Aussteller� innova-
tive�Lösungen,�um�die�Kunststoffver-
arbeitung� zukunftsfähig� zu� machen
und�Nachhaltigkeit�in�der�Produktion
praktisch�umzusetzen.
Parallel�zur�KUTENO�2025�feiert�die

KPA�–�Kunststoff�Produkte�Aktuell�Pre-
miere�an� ihrem�zweiten�Standort� in
Bad�Salzuflen.�Beide�Messen� finden
zeitgleich� in�direkter� räumlicher�An-
bindung�statt.�Während�sich�die�KU-
TENO�an�Kunststoffverarbeiter� rich-
tet,�adressiert�die�KPA�auf�der�Besu-
cherseite� branchenübergreifend�die
Anwenderindus�trien�von�Kunststoff-
produkten.��
Für� beide� Messen� werden� insge-

samt� über� 400� ausstellende� Unter-
nehmen� in� Bad� Salzuflen� erwartet.
Besucher�können�mit�einem�Messe-
ticket�an�beiden�Messen�teilnehmen.
Babette� Bell,� Messeleiterin� der

Kunststoffmessen� bei� Easyfairs,� be-
tont:� „Das� innovative�Messekonzept
mit� kompakten� Ständen,� kurzen
Wegen,� kostenfreien� Catering� und

Kunststoffmessen verzeichnen hohen Anmeldestand 
und erweitern ihr Angebot

als�auch�die�KUTENO�sind�ein�Beleg
für�die�Dynamik�und�Innovationskraft
der�Kunststoffbranche.“�
Auch�in�Ulm bleibt�die�KPA�auf�Er-

folgskurs.�Sie�findet�am�25. und 26. Fe-

bruar 2025 nunmehr�zum�dritten�Mal
unter�der�Leitung�von�Easyfairs�in�der
Ulm-Messe�statt.��

Abpacken in flexiblen Verpackun-

gen – Teil B: Thermoformen / 

Tiefziehverfahren

23. September 2024, Online

Das�Thermoformen,�oder�auch�Tief-
ziehen� genannt,� hat� in� den� letzten
drei� Jahrzehnten� einen� wahren� Sie-
geszug�beim�Verpacken�von�Lebens-
mitteln� erfahren.� Ob� die� Marmela-
den-Portionspackung�oder�das�Käse-
tray,� die� geschnittene� Salami-� oder
sogar�die�frische�Pizza-Verpa�ckung�–
Thermo-geformte�Verpackungen�be-
legen�in�vielen�Fällen�die�Regale�und
Truhen�im�Lebensmitteleinzelhandel.
Aber� was� müssen� Folienhersteller
und� Abpacker� gleichermaßen� über
das�Verfahren�wissen?�Welche�Tücken
gibt�es�bei�welchen�Materialien,�und
was�nehme�ich�wofür?�In�diesem�We-
binare�werden�die�wichtigsten�Grund-

Innoform-Veranstaltungen

Fehlerbildung in der Blasfolien-

extrusion

24. September 2024, Online

Das�Verfahren�der�Blasfolienextru-
sion�spielt�wohl�die�bedeutendste�Rolle
bei�der�Herstellung�von��Verpackungs-
folien.� Insbesondere�bei� Polyethylen
ist�es�oft�das�Verfahren�der�Wahl.
In� diesem� Webseminar� werden

wichtige� Grundlagen� der� Rheologie
und�die�Eigenschaften�der�Rohstoffe
und�Additive�kennengelernt,�die�in�der
Blasfolie� zum� Einsatz� kommen.
Zudem�werden�typische�Fehlerbilder
vorgestellt�und�ihre�Ursachen�und�Ab-
hilfemaßnahmen�diskutiert.

lagen� erläutert� und� Praxistipps� für
einen�erfolgreichen�Abpack-�und�Ent-
wicklungs-Prozess�gegeben.
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METRO G/F/R

Fördergerät für Granulat, Flakes 
und Mahlgut.

Z E R O  LO S S

www.motan.com

Besuchen Sie uns
Halle B1, Stand 1111

15. - 19. Oktober 2024

► www.innoform-coaching.de

Mechanische Folienprüfungen 

25. September 2024, Online

Schlagzähigkeit,�Dart-Drop,�Durch-
reiß-/Weiterreißwiderstand�und�dyna-
mische� Durchstoßprüfung� sind� eta-
blierte�Prüfverfahren�für�Verpackun-
gen� und� Folien.� Doch� was� genau
sagen�die�Kennwerte�für�die�verschie-
denen� Folien� aus� PE,� PP� oder� auch
PET�und�PA�aus?�Was�bedeuten�die
Kennwerte�für�orientierte�Folien�und
Verbundfolien?
In� dem�Webseminar� werden� Ant-

worten�auf�diese�Fragen�gegeben�und
die� Tücken� der� Methoden� für� den
Praktiker�erläutert.� Es�werden�Emp-
fehlungen� gegeben,� wann� welcher
Test� eingesetzt� werden� sollte� und
wann�besser�nicht.�

Verpackungen aus Mono-Material

auslegen und bewerten – Von der 

Anwendung bis hin zur Folien-

konstruktion

29. Oktober 2024, Online

Mono-Materialien�liegen�heute�bei
Folienverpackungen�im�Trend.�In�die-
ser�Veranstaltung�werden�die�Gründe
dafür�beleuchtet.�Darauf�aufbauend
werden�die�verfügbaren�Materialien
für�Verpa�ckungen�aus�Mono-Material
am�Beispiel�von�Lebensmittelverpak-
kungen�betrachtet.
Im� Fokus� stehen� Polyethylen� (PE)

und�Polypropylen�(PP)�sowie�Copoly-
mere�der�Polyolefine�wie�EVOH.
Aufgezeigt�wird,�welche�Fallstricke

bei� Mono-Materialien� zu� beachten
und�welche�Systeme�heute�bereits�am
Markt�realisiert�sind.�Damit�wird�so-
wohl� Herstellern� von� Folienverpak-
kungen� als� auch� Abnehmern� und
Abfüllern�eine�Orientierung�gegeben.

8. Europäische Standbodenbeutel-

Konferenz 

6. November 2024, Wien,

Hybrid Event

Standbodenbeutel� sind� nicht� nur
trendy,� sondern� auch� nachhaltig,
praktisch� und� kostengünstig.� So
sehen�es�die�europäischen�Experten
rund�um�den�Standbodenbeutel.
Bereits�zum�achten�Mal�werden�ak-

tuelle� Entwicklungen� und� Anwen-
dungsbereiche� von� Standbodenbeu-
teln�auf europäischer�Ebene�beleuch-
tet.�Im�Einzelnen�werden�mit�hochka-
rätigen�Referenten�und�Diskussions-
runden� folgende�Trends�beleuchtet:
Nachhaltigkeit,�Barriereeigenschaften,
Verpackungsminimierung,� Verbrau-
chefreundliches�Design,�Convenience,
Intelligente�Verpa�ckung.

Barrierefolien Teil 1: 

Barrierematerialien

15. Oktober 2024, Online 

Barrierefolien� sind� nachhaltig,� da
sie�das�Produkt�schützen�und�haltba-
rer�machen.�Aber�wie� funktionieren
die�Barrieren�eigentlich�genau?�Wel-
che� Materialien� setzen� wir� heute
guten� Gewissens� ein?� Wie� werden
Barrieren� optimiert� und� prinzipiell
eingeordnet?
Teilnehmer� lernen� in� einem� kom-

pakten�Übersichts-Kurs�alles�Wichtige

zu�üblichen�Barrierefolien,�Barriere-
schichten�und�typischen�Kombinatio-
nen� für� Lebensmittelverpackungen
und� technische� Anwendungen.� Es
werden�auch�die�Begriffe�organische
(Kunststoff-)�und�anorganische�(Glas-
oder� metallische)� Barriere� und� be-
schreiben� die� Eigenschaftsunter-
chiede�geklärt.�

Grundlagen der Kunststoff-

Verpackungsfolien 

3. Dezember 2024, Osnabrück

Dieser� Crash-Kurs� richtet� sich� an
Ein-�und�Aufsteiger�aus�der�herstel-
lenden,�verarbeitenden�sowie� �ab�pa�-
ckenden� Folienindustrie� (Schwer-
punkt� Lebensmittel),� die� ihr� Grund-
wissen�in�der�Folientechnologie�auf-
frischen�und�erweitern�möchten.�Es
wird�theoretisches,�aber�praxisnahes
Wissen�zur�Kunststoffverpackungsfo-
lien-Technologie� vermittelt.� Der
Schwerpunkt� liegt� auf� fundierten
Grundlagen.� Die� wichtigsten� Kunst-
stoffe�werden�besprochen,�die�für�Fo-
lienverpackungen�verwendet�werden.
Anschließend�werden�die�Herstellung,
typische�Folieneigenschaften�und�ei-
nige�Folienprüfungen�behandelt.�Bei-
spielhaft�an�Lebensmittelverpackun-
gen�werden�die�Eigenschaften�praxis-
nah�diskutiert.�

https://www.motan.com/
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► Deutsche Kautschuk-Gesellschaft e.V.
(DKG) 

www.dkg-rubber.de  

► ILLIG Maschinenbau GmbH & Co. KG
www.illig.de  

Förderer�sowie�Persönlichkeiten�aus,
die�sich�um�die�Entwicklung�von�Wis-
sen�und�Technologie�von�Kautschuk
und� gummielastischen� Stoffen� ver-
dient�gemacht�haben.���
Mit� der� CARL-DIETRICH-HARRIES-

Medaille�hat�die�DKG�am�4.�Juli�2024
ihre� höchste� Auszeichnung� an� Prof.
Dr.� Maurizio� Galimberti� verliehen.
Prof.�Galimberti�forscht�und�arbeitet
aktuell� unter� anderem� an� Themen
aus�dem�Umfeld�von�Materialien�aus
natürlichen�Quellen� für� die� Chemie
von�Polymeren�und�Polymerverbund-
werkstoffen,�Nanofüllstoffe�und�Poly-
mer-Nanokompositen.
Geehrt�wurde�dort�auch�Dr.�Ernst

Osen.�Als�Auszeichnung�für�sein�Ver-
dienste� und� Leistungen� besonderer
Art� auf� dem� Gebiet� der� Kautschuk-
Technologie�verlieh�die�DKG�ihm�die
ERICH-KONRAD-Medaille.�Sein�beson-
deres�Interesse�gilt�bis�heute�den�Be-
reichen�des�Recyclings,� des�Arbeits-
und�Umweltschutzes�bis�hin�zur�Rolle
der�Kautschukindustrie�in�der�Elektro-
mobilität,�was�er�über�viele�Jahre�hin-
weg�in�verschiedenen�Arbeitskreisen
und� Normungsgremien� der� Kau-
tschukbranche�vertreten�hat.�
Für�besondere�Leistungen�auf�dem

Gebiet� der� Kautschuk-Forschung,
Kautschuk-Technik� und� Kautschuk-
Wirtschaft�zeichnete�die�DKG�zudem
Prof.�Dr.�Volker�Herrmann�mit�der�Pla-
kette�der�DKG�aus.�Er�begeistert�seit
über�zehn�Jahren�die�Studierenden�in
Würzburg�mit�seinem�Enthusiasmus
für�Gummi-Produkte�und�forscht�ak-
tuell�unter�anderem�an�Gummimehl
als�Zuschlagstoff�–�vor�allem�hinsicht-
lich�Recycling�und�Nachhaltigkeit.�
Prof.�Dr.�Andreas�Limper,�Mitglied

des�DKG-Vorstands,�und�Prof.�Dr.�Her-
bert� Baaser,� Geschäftsführer� der
DKG,�würdigten�im�Rahmen�der�Ver-
leihungen�nicht�nur�die�außerordent-
lichen�wissenschaftlichen�Verdienste
der�Geehrten,�sondern�betonten�auch
deren�Einsatz�für�den�wissenschaftli-
chen�Nachwuchs�und�das�ehrenamt-
liche�Engagement�der�Preisträger.�
Weiterhin�hat� die�DKG� junge�Wis-

senschaftler�für�ihre�Abschlussarbei-
ten�ausgezeichnet.�Zum�einen�wurde
der�DKG-Promotionspreis�an�Dr.�Alex-

Mit�mehr�als�5.400�Personen�ging
am�4.�Juli�die�viertägige�Deutsche�Kau-
tschuk-Tagung� (DKT)� zu� Ende.� Die
Hälfte�der�Konferenz-Teilnehmer�und
Messe-Besucher� kam�aus�dem�Aus-
land�–�insgesamt�aus�62�Ländern.�
Gefördert�wurde�der�Dialog�durch

ein�vielfältiges�Programm.�Über�300
Unternehmen�aus�aller�Welt�präsen-
tierten� auf� der� DKT� 2024� ihre� Pro-
dukte� und� Neuheiten.� Darunter
Fertigerzeugnisse,� Roh-� und� Hilfs-
stoffe,�Maschinen,�Prüf-�und�Analyse-
geräte� sowie� Branchen-Software.
Auch� die� gleichzeitig� stattfindende
Wissenschafts-Tagung�bot�ein�breites
Vortragsprogramm�mit�150�Vorträgen
und� Posterpräsentationen� zu� allen
Themen�der�Kautschukindustrie.�Re-
nommierte�Forschungsinstitute�stell-
ten�sich�auf�dem�Science�Campus�vor
und�es�gab�ein�gut�besuchtes�Forum
zum�Thema�thermo�plas�tischer�Elasto-
mere� (TPEs).� Auch� dem� Fach-� und
Führungsnachwuchs� schenkte� die
Branche� besonderes� Augenmerk:
Zum�einen�hatten�junge�Forscherin-
nen�und�Forscher�in�der�Student�Ses-
sion� eine� Möglichkeit,� ihre� For-
schungsergebnisse� aus� Universität-
/Hochschulgruppen�und�industriellem
Umfeld� dem� Fachpublikum� zu� prä-
sentieren.� Andererseits� gab� es� am
�ers�ten�Tag�der�Messe�einen�Recruiting
Day,�bei�dem�die� Indus�trieverbände
wdk�und�ADK�den�angereisten�Studie-
renden�die�kostenfreie�Teilnahme�an
der�Messe�und�der�wissenschaftlichen
Tagung�durch�eine�Spesenpauschale
ermöglichten.� Zu� diesem� Tag� be-
grüßte�der�neue�Geschäftsführer�der
DKG�Herbert�Baaser�den�Branchen-
Nachwuchs�und�führte�durch�das�Pro-
gramm� mit� Vorstellungen� von
Vereinen� und� Verbänden,� die� mit
ihrem�Angebot�Begeisterung�für�die
Kautschukwelt�schafften.��
Die� nächste� Deutsche� Kautschuk-

Tagung�(DKT)�findet�vom�28. Juni bis 1.

Juli 2027 wieder�in�Nürnberg statt.��

Exzellente wissenschaftliche 

Leistungen im Bereich Kautschuk 

und Elastomere ausgezeichnet

Die� Deutsche� Kautschuk-Gesell-
schaft� (DKG)�zeichnet�alle�drei� Jahre

Erfolgreiche Deutsche Kautschuk-Tagung

ander�Ricker�(Hannover)�für�eine�Ar-
beit�zur�nummerischen�Modellierung
von�Elas�tomeren�verliehen;�zum�an-
deren� erhielten� Aryan� Oktaee� (Uni-
versität� Kassel),� Marius� Winter� (TH
Würzburg)�und�Simon�Lenz�(TH�Bin-
gen)�besondere�Auszeichnungen�für
Ihre� Bachelor-� bzw.� Masterarbeiten
auf�dem�Gebiet�Kautschuk-�Verarbei-
tung,�-prüfung�und�-Modellierung.

ILLIG�wird�seinen�Ende�2023�gestar-
teten�Eigenkapital-�und�Restrukturie-
rungsprozess�mit�dem�Einstieg�eines
erfahrenen� und� auf� Sondersituatio-
nen�spezialisierten�deutschen�Mittel-
standsinvestors�erfolgreich�abschlie-
ßen.�Im�Zuge�des�im�April�2024�einge-
leiteten� Sanierungsverfahrens� in� Ei-
genverwaltung�gelang�es�dem�Unter-
nehmen� eine� Investorenlösung� zur
Fortführung� des� Geschäftsbetriebs
und� zur� strategischen� Neuausrich-
tung�des�Unternehmens�zu�finden.�
Ein�deutscher�Mittelstandsinvestor

wird� das� gesamte� Produktportfolio
übernehmen� und� die� Geschäfte� in
allen�Vertriebsregionen�weltweit�fort-
führen.�Die�Unterzeichnung�des�Kauf-
vertrags�erfolgte�am�17.�Juli�2024.���
Gemeinsam�mit� dem�neuen� Inve-

stor�blickt�die�ILLIG-Geschäftsführung
positiv�in�die�Zukunft:�Nach�wie�vor�ist
ILLIG� weltweiter� Technologietreiber
und�gilt�als�eine�starke�und�interna-
tional� breit� aufgestellte� Qualitäts-
marke� im� Bereich� der� Entwicklung
und�Herstellung�leis�tungsstarker�Ma-
schinen�für�Verpackungen�und�Ther-
moformen.�

Erfolgreiches 
Sanierungsverfahren
in Eigenverwaltung
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PURITY SCANNER ADVANCED
Einzigartig auf dem Markt

•   Ab 25 µm – detektiert kleinste 
Kontaminationen

•   3-Kamera-Option: Kombination 
von Optik und Röntgen – erkennt 
optische Verunreinigungen und 
Metallkontaminationen

•  Vibrationsrinne aus Edelstahl 
– verschleißarm für sauberen 
Materialtransport

www.sikora.net/purityscanner

INLINE INSPEKTION, SORTIERUNG & 
ANALYSE VON KUNSTSTOFFPELLETS

► kunststoffland NRW e.V. 
Hilke Dahinten, 

dahinten@kunststoffland-nrw.de  

kunststoffland�NRW�e.V.
• Weniger�als�50�Mitarbeiter�oder�
einen�Jahresumsatz�von�höchs-
tens�zehn�Millionen�Euro.

Start-Up Area auf der KUTENO 2025

Start-Ups�stehen�für�Innovation�und
Fortschritt,� ihre�Entwicklungen�brin-
gen�oft�nachhaltige�Lösungen�in�eine
Indus�trie.�Doch�allzu�oft�scheitern�sie
daran,�die�Ideen�im�Markt�zu�platzie-
ren,�weil� die� finanziellen�Mittel� und
die� Plattform� für� die� Vermarktung
fehlen.� kunststoffland�NRW�möchte
hier�zusammen�mit�Easyfairs,�Veran-
stalter�der�KUTENO,�unterstützen.�Auf
dem�Gemeinschaftsstand�von�kunst-
stoffland�NRW�wird�es�auf�der�näch-
sten��KUTENO�(13. bis 15. Mai 2025)�in
Bad Salzuflen,� eine� Start-Up� Area
geben,�auf�der�junge,�innovative�Fir-
men� ihre� Lösungen,� Produkte� und
Technologien�präsentieren�können.
Die�neue�Start-Up�Area�bietet�Un-

ternehmen�die�noch�am�Anfang�ihrer
Tätigkeit�stehen�die�Möglichkeit,�ihre
Innovationen�einem�breiten�Fachpu-
blikum�zu�präsentieren.�Damit�schafft
kunststoffland�NRW�auf�der�KUTENO
eine�Plattform,�auf�der�Start-Ups�wert-
volle� Branchenkontakte� knüpfen
sowie�potenzielle�Partner�für�ihre�Pro-
jekte� und� neue� Kunden� gewinnen
können.�„Mit�der�Start-Up�Area�möch-
ten�wir� jungen�Unternehmen,�die� in
der� kunststoffverarbeitenden� Indu-
strie� tätig� sind,� eine�Chance�bieten,
sich� zu� präsentieren�und� von�unse-
rem�weitreichenden�Netzwerk�zu�pro-
fitieren,“� sagt� Dr.� Ron� Brinitzer,
Geschäftsführer� von� kunststoffland
NRW.�„Es�ist�uns�ein�großes�Anliegen,
Innovationen� zu� fördern� und� den
Start-Ups�den�Weg�in�den�Markt�zu�er-
leichtern.�Mit�dieser�Neuerung�kön-
nen�wir�gemeinsam�mit�der�KUTENO
ein�besonderes�Highlight�schaffen.“
Das�Angebot�für�die�Teilnahme�an

der�Start-Up�Area�umfasst�einen�gün-
stigen�Paketpreis�und�einen�reduzier-
ten� organisatorischen� Aufwand� für
die�Messeteilnahme.�
Um�in�der�Start-Up�Area�vertreten

zu� sein,� müssen� Unternehmen� fol-
gende�Voraussetzungen�erfüllen:
•� Entwicklung�eines�innovativen�
Produkts�oder�einer�Dienstleis-�
tung�für�die�kunststoffverarbei-
tende�Industrie.

• Gründung�des�Start-Ups�vor�
weniger�als�10�Jahren�und�Sitz�in�
NRW�oder�Mitgliedschaft�im�

Für�weitere�Informationen:
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► Reifenhäuser Gruppe
www.reifenhauser.com 

► SKZ – Das Kunststoff-Zentrum
www.skz.de

petente�Hände� übergebe,�macht� es
mir�sehr�leicht.“�
Ulrich�Reifenhäuser�wird�seine�Ar-

beit� in� Verbänden� und� Gremien� in-
nerhalb� der� Kunststoffindustrie
fortsetzen� und� der� Reifenhäuser
Gruppe�mit� angepasster� Arbeitszeit
als�Repräsentant�und�Berater�weiter-
hin�zur�Verfügung�stehen.�
Ebenfalls�mit�Wirkung� zum� 1.� Juli

führt�Eugen Friedel die�Geschäfte�der
Reifenhäuser� Blown� Film� als� neuer
Teil�der�Doppelspitze�an�der�Seite�von
Dr. Andreas Neuss.�Friedel�löst�damit
Marcel�Perrevort�ab.��
Friedel�ist�seit�über�25�Jahren�in�ver-

schiedenen�Vertriebs-Positionen�der
Reifenhäuser�Blown� Film� tätig� –� zu-
letzt�als�Vertriebsleiter.�Neben�einem
Fokus�auf�den�Vertrieb�verantwortet
er�innerhalb�der�Geschäftsführungs-

Mit�Wirkung�zum�1.�Juli�hat�Marcel

Perrevort die Position des Chief Sales

Officer� (CSO)� der� Reifenhäuser
Gruppe�übernommen.�Er�tritt�damit
die�Nachfolge�von�Ulrich Reifenhäuser

an,� der� diese� Funktion�mehr� als� 25
Jahre�innehatte.�Mit�der�Entscheidung
setzt�der�familiengeführte�Maschinen-
und�Anlagenbauer�den�bereits�einge-
leiteten� Generationswechsel� in� der
Führungsstruktur�konsequent�fort.�
"Ich� freue�mich�sehr�auf�die�neue

Rolle�als�CSO�und�die�damit�verbun-
dene�Aufgabe,�unsere�führende�Posi-
tion�im�Markt�zu�festigen.�Ein�Fokus�ist
dabei�sicher�der�weitere�Ausbau�un-
serer� internationalen�Vertriebs-�und
Serviceeinheiten,� die� uns� im� Markt
eine� noch� stärkere� Kundenzentrie-
rung�ermöglichen“,�so�Perrevort.��
Perrevort�ist�seit�über�zehn�Jahren�in

verschiedenen� Vertriebs-� und� Ma-
nagement-Positionen� innerhalb� der
Reifenhäuser�Gruppe�tätig�–�zuletzt�als
Geschäftsführer� der� Reifenhäuser
Blown�Film.�In�seiner�neuen�Rolle�als
CSO�ist�er�maßgeblich�verantwortlich
für�die�Vertriebs-�und�Servicestrategie
der�Gruppe�sowie�deren�Abgleich�mit
den�Aktivitäten�der�Geschäftsbereiche.�
Ulrich� Reifenhäuser� sagt:� „Ich� ar-

beite�jetzt�schon�viele�Jahre�mit�Mar-
cel� Perrevort� zusammen.� Er� kennt
unser�Geschäft�in-�und�auswendig.�Zu
wissen,�dass�ich�die�Position�in�kom-

Personalia

Ulrich Reifenhäusert Marcel Perrevort (Fotos: Reifenhäuser)

Eugen Friedel (links) führt die Geschäfte der Reifenhäuser Blown Film als neuer Teil

der Doppelspitze an der Seite von Dr. Andreas Neuss (rechts) 

Doppelspitze�außerdem�das�Produkt-
management�und�den�Einkauf.��
„Durch�seine�langjährige�Vertriebs-

tätigkeit�kennt�Eugen�Friedel�die�Her-
ausforderungen�und�Erwartung�unse-
rer�Kunden�sehr�gut.�Er�bringt�damit
beste� Voraussetzungen� mit� für� die
neue�Geschäftsführungsposition”,�sagt
Bernd�Reifenhäuser,�CEO�der�Reifen-
häuser�Gruppe.�

In�der�energieintensiven�Kunststoff-
verarbeitung�sind�Energiekosten�ein
entscheidender� Faktor� für� die�Wirt-
schaftlichkeit� der� Produkte.� Hohe
Energiepreise�bieten�auch�die�Chance,
über� entsprechende� Stellschrauben
Kosten�zu�senken.
Für� die� häufigsten� Fertigungsver-

fahren� bietet� das� SKZ� in� Würzburg
daher�kompakte�Onlinekurse�an,�um
konkrete� Maßnahmen�mit� maxima-
lem�Erfolg�schnell�zu�identifizieren.�
Nähere�Informationen:

Energiesparen�in�der�Extrusion:
https://www.skz.de/bildung/kurs/
energie-sparen-in-der-extrusion

“Energieeinsparung
leicht gemacht”
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Die�Bekum�Gruppe�hat�die�Eröffnung
eines�neuen�Standortes�in�Siegburg�bei
Bonn�bekannt�gegeben.�Mit�der�Grün-
dung�der�Bekum�Service�GmbH�erfolgt
eine�strategische�Erweiterung,�wodurch
man�seine�Präsenz�in�der�Kunststoffre-
gion�Bonn/�Rhein-Sieg�stärkt�und�seine
globalen�Vertriebs-�und�Serviceaktivitä-
ten�deutlich�ausbaut.�
Mit� dem� neuen� Büro� in� Siegburg

wurde�das�Vertriebsteam�von�Bekum
strategisch�erweitert,�welches�mit�den
neu�eingestellten�Senior�Sales�Mana-
gern� Michael� Streichardt� und� Heiko
Woop� (beide� zuvor� bei� Kautex)� ver-
stärkt�wurde.�Durch�die�zentrale�Lage
vereinfacht�der�neue�Standort�die�Zu-
sammenarbeit�mit�Kunden,�um�eine
optimale�Kundenbetreuung�sicherzu-
stellen�und�maßgeschneiderte�Lösun-
gen� für� kleine� Verpackungen� und
große�Behälter�anzubieten.�Darüber
hinaus� verstärkt� mit� Helmut� Berg
(zuvor�Kautex)�ein�erfahrener�Service-
mitarbeiter� das� Team� vor� Ort,� um
schnelle�und�effiziente�Unterstützung
bei� technischen� Fragen� und� War-
tungsarbeiten�zu�gewährleisten.
Besonders� hervorzuheben� ist� die

Einstellung� von� Vitali� Janzen� (zuvor
Mauser�und�Kautex)�als�neue�mecha-
nischen�Senior�Konstrukteur,�der�das
Team�in�Siegburg�unterstützt.�Janzen
wird�mit�seiner�Expertise�maßgeblich
zur�Weiterentwicklung� der� Produkt-
palette� im� Bereich� Industrial-� und
Großblasen�von�Bekum�beitragen�und
die� technische� Exzellenz� des�Unter-
nehmens�weiter�vorantreiben.�
„Die�Eröffnung�des�neuen�Standorts�in

Siegburg�ist�ein�wichtiger�Schritt�in�un-
serer�Wachstumsstrategie“,�erklärt�Mi-
chael�Mehnert,�Geschäftsführender�Ge-
sellschafter�von�Bekum.�„Wir�freuen�uns,
unser�Team�mit�engagierten�und�lang-
jährig�erfahrenen�Fachkräften�zu�erwei-
tern�und�unseren�Kunden�einen�noch
besseren�Service�bieten�zu�können.“�
Bekum�blickt�optimistisch�in�die�Zu-

kunft� und� ist� überzeugt,� dass� der
neue�Standort�in�Siegburg�einen�wich-
tigen�Beitrag�zur�Stärkung�der�Markt-
position� und� zur� Erreichung� der
Unternehmensziele�leisten�wird.�

Neuer Standort

@ fakuma-messe.de

##fakuma2024 ?ägB

Registrierungsseite: 
www.schall-registrierung.de
Ticket-Code: YDVFQ-W15WF

Sichern Sie jetzt 
Ihr kostenfreies Ticket:$

29. Fakuma
Internationale Fachmesse 

für Kunststoffverarbeitung

Veranstalter:

P. E. SCHALL GmbH & Co. KG  
f +49 (0) 7025 9206-0  
m fakuma@schall-messen.de

D 15. – 19. Okt. 2024

a Friedrichshafen

H  AUSSTELLER–
FORUM

Digitalisierung – Top oder Flop?
D 15.10.2024  z 16.00 Uhr

Umfassende 
Kompetenz unter
einem Dach 
vereint

Mit� Wirkung� zum� 1.� August� 2024
haben�die�Unternehmen�der�ehemali-
gen�Schenck�Process�Food�and�Per-
formance� Materials� (FPM)� Unter-
nehmensgruppe�offiziell�ihren�Namen
in� Coperion� abgeändert.� Der� neue
Name� folgt� auf� die�Übernahme�der
Unternehmen�durch�Hillenbrand,�der
Muttergesellschaft�von�Coperion,�im
September�2023.�
Die�zusammengeführten�Unterneh-

men�vereinen�die�Stärken�mehrerer
Branchenführer�unter�der�Marke�Co-
perion� und� bieten� Herstellern� ein
breiteres� Portfolio� an� Technologien
und�Dienstleistungen.�Für�die�Lebens-
mittel-,� Gesundheits-� und� Ernäh-
rungsindustrie� bietet� Coperion� nun
Lösungen�für�die�Herstellung�und�Ver-
arbeitung�von�Backwaren,�Süßwaren,
Tiernahrung,�Pharmazeutika�und�Kos-
metika.� Im�Bereich�Polymer-/Perfor-
mance�Materials�bedient�Coperion�die
Branchen�Kunststoffe,�Kunststoffrecy-
cling,�Chemie,�Batterie�und�Mineral-
stoffe.
Unter� Coperion� werden� zukünftig

auch� die� ehemaligen� Marken� von
Schenck�Process�(FPM)�gebündelt,�die
ihren�Namen�beibehalten�werden� –
Raymond�Bartlett�Snow,�Stock,�Baker
Perkins,�Kemutec�und�Mucon.�Dies�er-
möglicht�es�dem�Unternehmen,�sei-
nen� Kunden� Lösungen� auf� noch
effizientere�Weise� anzubieten� – mit
einem�noch�größeren�Team�von�Pro-
zessexperten� und� Problemlösern.
Kunden�von�Coperion�erhalten�wei-
terhin� Service�und� Support� vor�Ort,
einschließlich� Zugang� zu� den� Test-
und�Innovationszentren�auf�der�gan-
zen�Welt.�
Mit� der� Namensänderung� von

Schenck� Process� Food� and� Perfor-
mance�Materials� (FPM)� zu�Coperion
wurde�auch�die�entsprechende�Web-
site�auf�coperion.com/fpm�umgestellt.�

► Coperion 
www.coperion.com 

► Bekum Maschinenfabriken GmbH 
www.bekum.com 

https://www.fakuma-messe.de/
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Wolfram�N.�Diener,�Vorsitzender�der
Geschäftsführung�der�Messe�Düssel-
dorf,�unterstreicht�Erhard�Wienkamps
hohen� Erfolgsbeitrag� für� das� Unter-
nehmen:�„Erhard�Wienkamp�hat�nicht
gewartet,�bis�die�Welt�nach�Düsseldorf
kommt,�sondern�ist�in�die�Welt�gegan-
gen�und�hat�den�Namen�der�Messe
und� der� Stadt�Düsseldorf� in� andere
Länder�und�Kontinente�getragen.�Mit
seiner�Arbeit�hat�er�das�Unternehmen
wie�kein�anderer�geprägt.“

In� 30� Jahren� hat� Erhard Wienkamp

maßgeblich�zur�heutigen�Internationa-
lität� der� Messe� Düsseldorf� und� zur
Größe�der�Weltleitmessen�K,�interpack
und�ProWein�beigetragen.�Der�opera-
tive�Geschäftsführer�der�Messe�Düssel-
dorf,�hat�sich�zum�31.�Juli�in�den�Ruhe-
stand�verabschiedet.� Sein�Nachfolger
ist�Marius Berlemann,�der�seine�Tätig-
keit�am�1.�August�aufgenommen�hat.
Bereits� seit�1993�arbeitete�Erhard

Wienkamp�in�verschiedenen�Funktio-
nen� bei� der� Messe� Düsseldorf.� Als
Nachfolger� von� Hans� Werner� Rein-
hard�folgte�Erhard�Wienkamp�im�Ja-
nuar� 2020� auf� die� Position� des
operativen�Geschäftsführers.� In�die-
ser�Funktion�betreute�er�das�Portfolio
Plastics� &� Rubber� mit� der� Weltleit-
messe�K�und�neun�Auslandsmessen.
Hinzu�kamen�die�Stabsstelle�Corpo-
rate� Social� Responsibility� und� zwei
von�drei�Sales�Teams�der�Messe�Düs-
seldorf.�Darüber�hinaus�war� Erhard
Wienkamp�für�die�Abteilungen�Inter-
national� Participations� &� Services,
Special�Events�–�mit�den�Deutschen
Häusern�zu�den�Olympischen�und�Pa-
ralympischen� Spielen� –� das� Confe-
rence�Management�und�die�Abteilung
International�Business�verantwortlich.�

Operativer Geschäftsführer der Messe Düsseldorf 
geht in den Ruhestand

Erhard� Wienkamp� wird� seit� dem�
1.�August�von�Marius�Berlemann�in�sei-
ner�Funktion�als�operativer�Geschäfts-
führer�beerbt.�Berlemann� ist� seit� 13
Jahren�bei�der�Messe�Düsseldorf�tätig
und�zeichnete�zuletzt�als�General�Ma-
nager�der�Messe�Düsseldorf�Shanghai
und� Managing� Director� der� Messe
Düsseldorf�China�verantwortlich.

Erhard Wienkamp (rechts) und Marius Berlemann 

(©: Messe Düsseldorf/Andreas Wiese)

Großevents�omnipräsent.�Nachhaltig-
keit�und�Wiederverwertung�waren�die
großen� Themen� in� Florida.� Deshalb
wurden�sämtliche�Reststoffe,�die�bei
Produktpräsentationen�der�Aussteller
anfielen,�zentral�gesammelt.�Eine�voll-
funktionale�Aufbereitungslinie,�beste-
hend� aus� WEIMA� Vorzerkleinerer,
Nachzerkleinerer� und� entsprechen-
der�Fördertechnik,�hat�während�der
Messewoche�dutzende�Tonnen�Mate-
rial�zu�recycelbaren�Flakes�zerkleinert.
Die�damit�gefüllten�Big�Bags�wurden
an� lokale� Kunststoffrecyclingunter-
nehmen�weitergegeben.��
Kay�Schulte�konnte�eine�Woche�spä-

ter�in�München�seine�Fähigkeiten�wei-
ter� unter� Beweis� stellen.� Seine

Das�erste�Messehalbjahr�2024�hat
sich�für�WEIMA�äußerst�positiv�entwi�k-
kelt.�Grund�dafür�waren�vor�allem�die
Unternehmenspräsentationen�in�Or-
lando�(USA)�und�München.� In�seiner
neuen�Funktion�als�Vertriebsleiter�der
WEIMA�Group�durfte�Kay Schulte (Bild)
erstmals�die�Leitmessen�NPE�und�IFAT
verantworten.�Er�ist�seit�knapp�20�Jah-
ren� beim� Zerkleinerungsspezialisten
aus�Ilsfeld�beschäftigt�und�hat�bisher
Märkte�in�Südamerika�und�Zentraleu-
ropa�betreut.�
Auf� der� US-Kunststoffmesse� NPE

war�WEIMA�als�offizieller�Recycler�des

Personalia

Premiere�als�CSO�auf�der�IFAT�ist�ge-
glückt.�Denn�WEIMA�konnte�sich�er-
neut� als� starker,� bestens� vernetzter
Partner�sowie�Sys�temlieferant�der�Ab-
fallwirtschaft�positionieren.��

Kay Schulte

► Messe Düsseldorf Gruppe
www.messe-duesseldorf.de

► WEIMA Maschinenbau GmbH
www.weima.com

18

Branche Intern



Extrusion 6/2024

Die Produktion von qualitativ hochwertigen Granulaten ist Ihre Prio-
rität? Mit den Granulierwerkzeugen von MAAG AMN erfüllen Sie die 

spezifi schen Anforderungen jedes einzelnen Polymers. Darüber hinaus 
bieten sie eine unvergleichliche Langlebigkeit und sorgen dafür, dass Sie 

dauerhaft qualitativ hochwertige Granulate herstellen können.

Fakuma, 15.-19.10.2024
Halle A6, Stand 6202

Besuchen Sie uns 
in Friedrichshafen!

NEXT LEVEL SOLUTIONS
Integrierte Systeme für die Polymerverarbeitung

maag.com

tionen,�an�die�regelmäßig�Pressetexte
und�Fachbeiträge�über�Entwicklungen
und�Anwendungen�gehen.
Das� Serviceangebot� von� Konsens

reicht�von�der�Pressemitteilung�über
intensiv�recherchierte,�umfangreiche
Fachbeiträge� bis� zur� –� speziell� auf
kleine�und�mittlere�Unternehmen�zu-
geschnittenen�–�Komplett-Dienstleis�-
tung.�

Drei�Jahrzehnte�ist�es�her,�dass�sich
drei�ehemalige�Redakteure�und�eine
Redaktionsassistentin� entschlossen
haben,� zukünftig� Fachmedien� mit
Pressearbeit�aus�der�Industrie�zu�ver-
sorgen.�Im�Zentrum�stand�von�Beginn
an�die�Kunststoffindus�trie,�denn�alle
drei�Firmengründer�hatten�dort�ihre
beruflichen� Wurzeln.� Da� zwei� von
ihnen,�Diether�Burkhardt�und�Georg
Krassowski,� verstorben� sind,� führt
Jörg�Wolters�das�kleine�Unternehmen
inzwischen�als�alleiniger�Inhaber.�Die
ehemalige� Assis�tentin,� Ursula� Herr-
mann,� steht� ihm� noch� immer� zur
Seite,� und� auch� die� Arbeit� konzen-
triert�sich,�damals�wie�heute,�auf�alle
Themen�rund�um�den�Kunststoff.�Re-
daktionell�arbeitet�Barbara�Welsch�im
Team,�Sandra�Amann�kümmert�sich
um�das�Anzeigengeschäft.�
Zum� überwiegend� langjährig� bis

sehr�langjährig�treuen�Kundenstamm
zählen� rund� zwanzig� Unternehmen
aller�Größen�aus�der�Kunststofferzeu-
gung,�-distribution�und�-verarbeitung,
dem�Maschinen-�und�Werkzeugbau,
der�chemischen��Indus�trie�sowie�ver-
wandten� Branchen.� Dieser� ist� ge-
nauso� international� wie� die� Redak-

Firmenjubiläum

Aus� seinem� Alter� macht� Wolters
kein� Geheimnis:� „Mit� 70� fasziniert
mich�diese�Art�von�Arbeit�wie�eh�und
je,�und�eigentlich�möchte�ich�immer
so� weiter� machen.� Aber� ich� ver-
schließe� mich� vor� keiner� Idee,� die
dazu�beiträgt,�die�Exis�tenz�von�Kon-
sens�langfristig�zu�sichern.“

Klein aber effizient: Das Konsens Team, von links: Dr.-Ing. Jörg Wolters, 

Ursula Herrmann, Sandra Amann, Barbara Welsch

► Konsens PR GmbH & Co KG
www.konsens.de/konsens
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in� ihren� Arbeitsalltag� integrieren� zu
können.�Aktuell�bietet�das�SKZ�zwölf
verschiedene� Abschlüsse� zu� unter-
schiedlichen�Themen�an.

Die�Kunststoffwelt�ist�oft�schwer�zu
verstehen�–�dies�gilt�für�Quereinstei-
ger�genauso�wie�für� jene,�die�schon
lange�in�der�Branche�aktiv�sind.�Wel-
chen� Kunststoff� nehme� ich� wann?
Warum�macht�der�Kunststoff�manch-
mal�so�„komische“�Dinge?�Welche�Ver-
arbeitungsverfahren�setze� ich�wann
ein?�Das�SKZ�kann�mit�seinen�Qualifi-
kationsmaßnahmen�Antworten�auf�all
diese�Fragen�geben.
Die�Kunststoffwelt�wird�immer�kom-

plexer�und�zeitgleich�wird�es� immer
schwieriger,� Fachkräfte� für� diese
Branche�zu�gewinnen.�Genau�deshalb
ist�eine�gute�Aus-�und�Weiterbildung
essenziell,�um�Mitarbeitern�die�Mög-
lichkeit� der� Weiterentwicklung� zu
geben�und�auch�Quereinsteiger� an-
locken�zu�können.�Genau�dafür�bietet
das�Würzburger� Institut�die�SKZ-Ab-
schlüsse�an.�Dabei�richten�sich�diese
sowohl�an�Einsteiger�als�auch�an�er-
fahrenere�Mitarbeiter.

Modularer Aufbau der Abschlüsse:
Jeder�Abschluss�besteht�aus�Pflicht-
modulen�und�einem�thematisch�pas-
senden�Wahlmodul.�Dieser�modulare
Aufbau� ermöglicht� eine� individuelle
Qualifizierung.� Für� diesen�Weg� ent-
schieden�sich�auch�Markus�Betz�und
Michel�Cordes�(nass�magnet�GmbH).
Beide� absolvierten� erfolgreich� ihre
Weiterbildung� zur� Fachkraft� Kunst-
stoffverarbeitung.�„Dieser�Abschluss
schuf� ein� Grundverständnis� für� die
chemischen� Grundlagen� der� Kunst-
stoffe� und� konnte� die� Zusammen-
hänge� hinsichtlich� Wasserneigung,
Fließverhalten�und�Verwendung�der
Kunststoffe�gut�erklären.�Zudem�wur-
den�im�Kurs�auch�wertvolle�praktische
Anteile� vermittelt,� welche� das� Ver-
ständnis�des�Ganzen�weiter�steigern
konnten.� Der� gesamte� Abschluss
wurde�in�lockerer�Atmosphäre�abge-
halten.� Dies� sorgte� unter� anderem
dafür,�dass�auf�alle� Fragestellungen
und� Themen� eingegangen� werden
konnte“,�so�Michel�Cordes.�
Auch�für�Mitarbeiter�des�SKZ�bietet

dieser�Abschluss�einen�Mehrwert:�So
absolvierte�Alina�Heihoff,�Scientist�im
Bereich�Kleben�und�Oberflächentech-
nik,�ihre�Prüfung�zur�Kunststoff-Mate-
rialexpertin,�um�dieses�neue�Wissen

Wegbereiter für neue Fachkräfte in der Kunststoffindustrie

Von links: Markus Betz, Alina Heihoff und Michel Cordes freuen sich mit Ausbilder

Marco Rabensteiner über ihren erfolgreichen SKZ-Abschluss 

(Foto: Christian Emmerling, SKZ)

niger� betriebswirtschaftliche� Erwä-
gungen� als� vielmehr� die� Sorge� um
Umwelt�und�Klima,�versichert�Pfister.
Nach� seinen� Recherchen� liegt� das
PMMA-Abfallvolumen� in� Europa� bei
jährlich�rund�30.000�Tonnen�Material.
Davon�werden�5.000�Tonnen�im�Werk
Geisenheim� durch� Recycling� einer
Neuverwendung�zugeführt,�der�Rest
wird� anderweitig� verarbeitet� und
durch�Verbrennung�vernichtet.�
Pekutherm� war� 1985� von� Pfisters

Die�Pekutherm�Kunststoffe,�Spezia-
list� für� das� Recycling� thermoplasti-
scher�Materialien�wie�Acrylglas�(Poly-
methylmethacrylat,�PMMA)�und�Poly-
carbonat�(PC),�will�die�Expansion�ins
europäische�Ausland�verstärken.�Als
Zielländer� nennt� Heiko� Pfister,� Ge-
schäftsführender�Gesellschafter�von
Pekutherm,�beispielhaft�Italien,�Spa-
nien�und�Frankreich�sowie�das�Balti-
kum.�Zudem�soll�das�Engagement�in
Nordeuropa� weiter� ausgebaut� wer-
den,�wo�das�Unternehmen�schon�in
Dänemark�und�Finnland�aktiv�ist.�
Grund�für�die�Expansion�seien�we-

Expansionskurs

Pekutherm-Chef Heiko Pfister: „Die welt-

weite Verwendung von Acrylglas steigt

stetig. Das Recycling muss entsprechend

mitwachsen. Daher wollen wir unser 

Recyclingvolumen verdoppeln.“ 

(Quelle: Pekutherm )

► SKZ – Das Kunststoff-Zentrum 
Marco Rabensteiner

m.rabensteiner@skz.de, www.skz.de
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Vater�Erwin�gegründet�worden�und�fei-
ert� im� nächsten� Jahr� 40-jähriges� Fir-
menjubiläum.� Der� Firmenname� steht
rückwärts�gelesen�und�leicht�gekürzt�für
„Thermoplastische� Kunststoffe� Erwin
Pfister“.
Die� Trennung� der� verschiedenen

Kunststoffabfälle� erfolgt� bei� Peku-
therm�manuell� durch� ein� Team�von
rund�25�erfahrenen�Spezialisten,�die
jedes�Stück�in�die�Hand�nehmen,�die
aufgebrachte� Folie� abziehen,� es�op-
tisch�und�haptisch�begutachten,�und
dann�entsprechend�sortieren.�Im�An-
schluss�wird�der�Thermoplast-Abfall
in�Präzisions-Schneidmühlen�zu�Gra-
nulat� zerkleinert�und� von�Staub�ge-
säubert�an�die�Kundschaft�geliefert.�
Für� die� Kunden� des� qualitätsbe-

wussten�Mittelständlers�ergeben�sich
vor�allem�zwei�Vorteile.�Das�von�Peku-
therm� gelieferte� Material� ist� preis-
güns�tiger�als�Neuware�und�–�für�viele

► Pekutherm Kunststoffe GmbH
www.pekutherm.de

Abnehmer� viel� wichtiger,� wie� Heiko
Pfister�sagt:�„Unsere�Kunden�können
mit�Fug�und�Recht�mit�einer�nachhal-
tigen�Kreislaufwirtschaft�werben.“�Die
Aufbereitung�des�Granulats�zum�Fer-
tigprodukt�übernehmen�die�Kunden
selbst.
Damit� das� Kreislaufgeschäft� läuft,

benötigt� Pekutherm� einen� stetigen
Nachschub�an�Material.� So� liegt�der
Schwerpunkt�bei�der�internationalen
Expansion�darauf,�Partner�zu�finden,
die�PMMA-�oder�PC-Reste�bereitstel-
len.�Pekutherm�liefert�hierzu�Sammel-
boxen,�die�vor�Ort�zur�Aufnahme�der
Abfälle�dienen�und�anschließend�ins
Werk�nach�Geisenheim�transportiert
werden,�um�den�Inhalt�aufzubereiten.
Ebenso� gefragt� als� Kooperations-

partner� sind� Hersteller� aus� ganz
Europa,�die�um�ihre�Produkte�herum
eine� Kreislaufwirtschaft� aufbauen
wollen�zugunsten�des�Klima-�und�Um-

weltschutzes.�Heiko�Pfister� verweist
beispielhaft�auf�das�Projekt�„Clos�ing
the�loop“�der�Exolon�Group,�eines�füh-
renden�Herstellers�von�Polycarbonat-
Platten.� Kunden� der� Exolon� Group
werden�bereits�beim�Kauf�von�Neu-
material�auf�Pekutherm�als�Recycling-
Partner�für�Verschnitt�und�Altmaterial
hingewiesen.�
Die�Recyclingprogramme�für�Plexi-

glas� und� Exolon� Polycarbonat� stuft
Heiko�Pfister� als� „Vorbilder� für� eine
funktionierende� Kreislaufwirtschaft“
ein.�Für�seine�Expansionspläne�erklärt
er:�„Wir�wollen�es�Herstellern�und�Ver-
arbeitern�überall� in�Europa�ermögli-
chen,�ohne�wesentliche�Investitionen
in�eigene�Sammelkonzepte�zur�Kreis-
laufwirtschaft� und� damit� zum� Um-
welt-�und�Klimaschutz�beizutragen.“

Ein grüner 
Fußabdruck für 
Ihr Prüfl abor – 

CO2 sparen durch 
Modernisierung

Weniger

www.zwickroell.com/nachhaltigkeit

► EUROMAP c/o VDMA Plastics and Rubbr Machinery
www.euromap.org 

nehmen�sind�eingeladen,�aktiv�an�der�Gestaltung�dieser
Spezifikation�mitzuwirken.�
Die�Entwürfe�stehen�zur�öffentlichen�Einsicht�als�kos�ten-

loser�Download�zur�Verfügung:�

Standardisierter Datenaustausch für Peripheriegeräte

Die� Vernetzung� von� Produktionsmaschinen� und� Peri-
pheriegeräten�innerhalb�der�Fertigungszelle�ist�von�zen-
traler�Bedeutung� für�Produktionseffizienz�und�Qualität.
Standardisierter� Datenaustausch� bietet� dafür� optimale
Voraussetzungen�durch�herstellerunabhängige�Kommuni-
kation.� Aus� diesem�Grund� entwickelt� die� Joint�Working
Group�„Plastics�and�Rubber�Machinery“�die�Spezifikations-
reihe�EUROMAP�82�für�Peripheriegeräte�auf�Basis�der�Welt-
maschinensprache�OPC�UA.�Aus�dieser�Reihe�wurden�nun
zwei�weitere�Teile�als�Entwürfe�veröffentlicht:
• Teil�4:�Dosiersysteme
• Teil�5:�Formwerkzeuge
Wie�durch�die�bereits�bestehenden�Teile�der�Reihe�wird

sowohl�die�Kommunikation�von�Peripheriegerät�zur�Pro-
duktionsmaschine� als� auch� zu� übergeordneten� Steue-
rungssystemen�standardisiert�möglich.�Abgedeckt�werden
in�den�Spezifikationen�Parameter�zur�Identifikation�und
Konfiguration,�automatischer�Login�des�Maschinenbenut-
zers�an�den�Peripheriegeräten�sowie�das�Monitoring�und
Regeln�von�Prozesswerten.�
Zusätzlich�wurde�der�Entwurf�der�Version�1.02�von�Teil

3:�Flüssigsilikondosierung�veröffentlicht.�Diese�Version�ent-
hält�zusätzliche�Parameter,�um�den�standardisierten�Da-
tenaustausch�zu�optimieren.�
Die�Joint�Working�Group�hat�außerdem�die�Arbeit�an�Teil

6:�Granulattrockner�aufgenommen.� Interessierte�Unter-
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ECON, der Technologieführer von Unterwassergranulierungen, sorgt seit Jahrzehnten
regelmäßig für Innovationsschübe in der Branche. Dieses Mal präsentiert ECON stolz ihr
neuestes innovatives System: „Pellet Vision“. Dieses bahnbrechende Tool ermöglicht eine
kontinuierliche Überwachung der Granulatqualität und stellt sicher, dass Produzenten
von Kunststoffgranulat stets erstklassige Ergebnisse erzielen können.

Inlinekontrolle der
Granulatqualität

Herausforderung in der Granulatproduktion
Für jeden Produzenten von Kunststoffgranulat ist die

gleichbleibend hohe Qualität des Produkts während der
gesamten Produktionszeit von entscheidender Bedeutung.
Traditionell werden in der Produktion regelmäßig Proben
entnommen und entweder durch den Maschinenbediener
ge-prüft oder zur standardisierten Überprüfung an die
Qualitätssicherung (QS) weitergeleitet. Dieser Prozess ist
zeitaufwendig und ressourcenintensiv. Hier setzt das re-
volutionäre System „Pellet Vision“ von ECON an.

Lösung: Inline-Kontrolle der Granulatqualität
ECON Pellet Vision überwacht kontinuierlich die Qualität

der Granulate, indem es Form und Größe der Granulate

bei der ECON Unterwassergranulierung im Auge behält. In
regelmäßigen Intervallen, zum Beispiel alle zwei Minuten,
werden am Auslass des Trockners Proben entnommen.
Diese Proben werden durch eine hochmoderne Kamera er-
fasst und analysiert,wobei ihre Größe und Form präzise be-
stimmt werden.

Die Ergebnisse dieser Analyse werden sofort mit defi-
nierten Sollwerten verglichen. Wenn die Proben signifikant
von den Sollwerten abweichen, wird umgehend der Be-
diener informiert. Dies ermöglicht es, notwendige Korrek-
turmaßnahmen sofort zu ergreifen, um die Produktion von
„OFF Spec“ Material zu vermeiden und somit eine kon-
stante Granulatqualität sicherzustellen.

Extrusion 6/2024

Aufbereiten
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► ECON GmbH
Biergasse 9, 4616 Weißkirchen, Österreich

www.econ.eu
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Standardisierte Qualitätskontrolle
Wird die Granulatqualität von Maschinenführern ge-

prüft, spielt oft deren individuelle Einschätzung eine Rolle.
Insbesondere in Mehrschichtbetrieben führt dies zu vari-
ierenden Ergebnissen. Mit „Pellet Vision“ hingegen wird die
Qualität der Granulate nach klar definierten Standards be-
wertet, unabhängig von subjektiven Einschätzungen.

Reduktion der Produktionskosten
Einerseits reduziert die ECON PelletVision den Personal-

und Zeitaufwand der zur Überwachung der Granulatquali-
tät benötigt wird. Gleichzeitig wird sichergestellt, dass na-
hezu kein Off-Spec-Material in die Produktionscharge
gelangt.

Höhere Kundenzufriedenheit
Logischerweise führt eine konstant hohe Granulatquali-

tät die an die Kunden ausgeliefert wird zu weniger Kun-
denreklamationen und somit zu einer höheren Kunden-
zufriedenheit.

Eigenentwickelte Software
Da für den Zweck der PelletVision keine geeignete Soft-

ware am Markt verfügbar war, hat Econ die Software und
Algorithmus zur Evaluierung der Granulatqualität selbst
entwickelt. Im Detail bedeutet dies, dass einerseits die
Form und anderseits die Größe der Granulate duch ein
hochwertiges Kamerasystem stichpobenartig aufgenom-
men wird und dem vom Kunden definierten Sollwerten ge-
genübergestellt wird. Abweichungen in der Produktion
werden erkannt und statistisch ausgewertet. Übersteigen
die Abweichungen einen definierten Wert, wird eine War-
nung und Visualisierung am HMI der Produktionslinie
und/oder an eine beliebige Schnittstelle (Prozessleitstand,
etc) ausgegeben.

Nachrüstbarkeit auch bei nicht ECON Systemen
Die ECON PelletVision ist sowohl bei ECON Neuanlagen

verfügbar kann jedoch auch problemlos bei Bestandsan-
lagen nachgerüstet werden. Auch bei Produktionslinien,
die mit ECON Mitbewerbs-Granulierungen ausgestattet
sind, kann die Pellet Vision nachgerüstet werden.

Pellet Vision – viel Leistung – geringe Investition
„Pellet Vision“ bietet deutliche Vorteile in der Praxis und

das zu einem überraschend günstigen Preis. ECON setzt
hiermit ein starkes Zeichen und macht die vollautomati-
sche Qualitätskontrolle auch für kleinere Produktionsbe-
triebe erschwinglich.
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Form und Größe der Granulatproben
werden mit einer Kamera erfasst, ststistisch

ausgewertet und mit den Sollwerten der
gewünschtenGranulatqualität verglichen

https://www.econ.eu/


Für den indischen Preform- und Kunststoffverpackungshersteller Magpet Polymer Pvt
Ltd realisieren Coperion und Herbold Meckesheim eine Gesamtanlage für das Bottle-to-
Bottle-Recycling aus einer Hand. Neben der gesamten mechanischen Aufarbeitung der
PET-Flaschen umfasst sie alle Prozessschritte rund um die Extrusion mit einem ZSK
Doppelschneckenextruder bis hin zum hochwertigen PET-Granulat.

Recyclinganlage für
PET-Flaschen aus einer
Hand

Die PET-Recycling-Anlage für Magpet ist für einen
Durchsatz von 5.500 kg/h ausgelegt. Das damit her-
gestellte PET-Granulat ist von der europäischen Be-

hörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) und von der U.S.
Food and Drug Administration (FDA) für den direkten Kon-
takt mit Lebensmitteln zugelassen. Zudem ist es Brand
Owner Approved.
„Magpet verfolgt das Ziel, bei der Einführung neuer Tech-

nologien eine Vorreiterrolle zu übernehmen“, äußert De-
vendra Surana, geschäftsführender Direktor von Magpet,
das zur Magnum Group gehört. „Die PET-Recyclinganlage
ist ein großer Schritt in diese Richtung. Und sie geht Hand
in Hand mit unseren Bemühungen, ökologische Verant-
wortung zu übernehmen. Wir freuen uns, mit Herbold und
Coperion zusammenzuarbeiten, um diese hochmoderne
PET-Flaschen- Recyclinganlage in Indien zu errichten."

Gesamtanlage mit hoher Effizienz aus einer Hand
Magpet hat Coperion und Herbold Meckesheim, beides

Unternehmen von Hillenbrand, den Zuschlag für die ge-
samte Anlage gegeben, weil sie ihre Technologien optimal
aufeinander abgestimmt haben und effiziente Kunststoff-
recycling-Lösungen realisieren, die zuverlässig eine kon-
stant hohe PET-Rezyklat-Qualität liefern.
Mit Bottle-to-Bottle-Anlagen von Coperion und Herbold

Meckesheim können sämtliche Rezyklate zusammen ver-
arbeitet werden, auch wenn sie unterschiedliche iV-Werte
(iV = intrinsische Viskosität) oder schwankende Schütt-
dichten aufweisen. Darüber hinaus spart die Coperion-
Herbold-Lösung im Vergleich zu herkömmlichen PET-
Recycling-Verfahren Betriebskosten, Logistikaufwand
sowie Energie.
Die Bottle-to-Bottle-Recycling-Anlage von Coperion und
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Bottle-to-Bottle Recycling – Anwenderbericht

Coperion und Herbold Meckesheim realisieren besonders effiziente arbeitende
Gesamtanlagen für das Recycling von Kunststoffen – von der mechanische

Vorbehandlung bis zum fertigen Recompound
(Bild: Coperion, Stuttgart)
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Herbold Meckesheim verarbeitet die PET-Flaschen zu-
nächst zu Flakes. Hierfür werden von Herbold Schneid-
mühlen mit Zwangszuführung und Waschanlagen-
Technologien eingesetzt, die das PET energieeffizient und
schonend verarbeiten, um unter anderem den Material-
verlust durch Feingutbildung zuminimieren und damit den
Ertrag zu maximieren.
Es folgen die Förderung und die Dosierung in den ZSK

Recycling Doppelschneckenextruder. Dort werden die PET-
Flakes schonend aufgeschmolzen, intensiv dispergiert und
zu einer homogenen Masse verarbeitet. Die Doppel-
schneckentechnologie des ZSKs trägt die Energie effizient
in die Schmelze ein. Dank des hohen Drehmoments des
Doppelschneckenextruders von 18 Nm/cm³ ist die Ver-
weilzeit des PETs im Extruder sehr kurz. Die Verarbeitung
erfolgt bei niedrigen Temperaturen. Die Degradation der
Polymerketten ist minimal, die erzielte Produktqualität
hoch. Flüchtige Bestandteile wie Monomere, Oligomere
und Wasser werden der Schmelze zuverlässig entzogen
und abgeführt.
Der noch warme Stoffstrom wird nach dem Austritt aus

dem ZSK Recycling Extruder über eine Zahnradpumpe an

einen Unterwassergranulator übergeben und in einem
SSP-Reaktor aufkondensiert und dekontaminiert.
„In der Bottle-to-Bottle Recycling-Anlage für Magpet ver-

einen wir alle Vorteile der Coperion und Herbold Meckes-
heim Technologien. Alle Prozessschritte von der mecha-
nischen Vorbehandlung bis zum fertigen Regranulat sind
optimal aufeinander abgestimmt und so wird PET von sehr
hoher Produktqualität hergestellt – und das bei maxima-
ler Energieeffizienz“, äußerst sich Jochen Schofer, Head of
Sales Recycling bei Coperion.
„Wir wünschen Magpet viel Erfolg mit der Bottle-to-

Bottle Recycling-Anlage und freuen uns auf die weitere Zu-
sammenarbeit“, ergänzt Mehmet Kaya, Sales Team Leader
Asia von Herbold Meckesheim.

► Coperion GmbH
Theodorstr. 10, 70469 Stuttgart, Deutschland

www.coperion.com
► Herbold Meckesheim GmbH

Industriestr. 33, 74909 Meckesheim, Deutschland
www.herbold.com

► Magpet Polymer Pvt Ltd
www.magnumgroup.in

15. - 19. Oktober 2024       
Halle 6, Stand  A6-6204 | Friedrichshafen, Deutschland

Besuchen Sie uns auf der Fakuma

UNTHA RS – DIE NEUE GENERATION 
Wertstoffrückgewinnung durch Zerkleinerung

https://www.untha.com/


Der vermehrte Einsatz von Rezyklaten und
Rohstoffen aus unterschiedlichen Quellen
macht es deutlich anspruchsvoller Extrusi-
onsprozesse unter Kontrolle zu halten. Das
Inline-Viskosimeter „Visco-P“ der Promix
Solutions kann helfen, den Extrusionspro-
zess zu stabilisieren und gleichzeitig zu
überwachen. Aber wann ist der richtige
Zeitpunkt, um die Qualität des Produktes
zu überwachen? Vor dem Prozess kann
über Stichproben die Qualität der Rohware
bewertet und freigeben oder gesperrt
werden. An fertigen Produkten ist eine
100% Kontrolle schwierig, teuer und letzt-
endlich zu spät, da der Fehler häufig nicht
mehr behoben werden kann. Dies führt zu
weiteren Kosten und gegebenenfalls zur
Neuproduktion einer ganzen Serie.

Inline-Viskosimeter –
Bessere Qualität besser
überwacht

Während des Prozesses werden Kennwerte wieMasse-
druck, Massetemperatur, Extruderdrehzahl, Schicht-
dicken und ähnliche Parameter aufgezeichnet und bei

Bedarf ausgewertet. Doch die eigentlichen Materialeigen-
schaften, die sich durch Materialzusammensetzung, Additiv-
und Farbgehalt, Temperatur, Druck und Scherung verändern
können, werden nicht gemessen und können folglich nicht zur
Qualitätssicherung herangezogen werden.

Das Visco-P Inline-Viskosimeter von Promix-Solutions ist im
doppelten Sinne hilfreich für die Qualität in der Extrusion.
Zum einen homogenisiert das installierteMessmodul die Po-
lymerschmelze und zum anderen misst es die reale Viskosi-
tät der gesamten Schmelze unter Prozessbedingungen und
in Echtzeit.
Die speziell auf den Prozess abgestimmtenMessmodule

homogenisieren die Schmelze inklusive zugesetzter Addi-
tive und Farben. Natürlich gilt dies auch für Mischung aus
Neuware, B-Ware, Recyclaten und Regranulaten. Ein wei-
terer Nebeneffekt ist die Vergleichmäßigung der Tempera-
tur über den Rohrquerschnitt. All diese Effekte führen zu
einem gleichmäßigeren Endprodukt und können zu Ein-
sparungen bei der Farb- oder Additivdosierung führen.
Zusätzlich dient das Messmodul als Kapillare zur online

Viskositätsmessung. Über bekannte Verfahrensparameter
wie Materialtyp, Durchsatz, Massetemperatur und den
Druckverlust über demMessmodul wird die reale Viskosität
bestimmt und in Echtzeit als Graph und Zahlenwert ausge-
geben. Neben der Viskosität werden die aktuelle Masse-
temperatur und die Scherrate graphisch dargestellt. Alle
anderen wichtigen Parameter werden als Zahlenwert an-
gezeigt und gespeichert.
Die Umrechnung von realer Viskosität in die Lösungsvis-

kosität (IV) für PET gehört ebenso zur Ausstattung wie die
Umrechnung der Viskosität in denMFR für Polyolefine und
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Analyse eines mit Promix Solutions Visco-P
aufgezeichneten Trend Charts

Promix Messmodul mit Druck- und
Temperatursensoren



ähnliche Materialien. Dies erleichtert
demUser die Vergleichbarkeit der an-
gezeigten Werte mit den Vorgaben.
Vom Benutzer frei wählbare Ober-

und Untergrenzen für die Viskosität
führen zu einem Alarm und zeigen
dem Bediener die aktuellen Abwei-
chungen zum Sollwert. Anschließend
durchgeführte Anpassungen und ihre
Auswirkungen auf den Prozess und
damit die Viskosität werden direkt auf
dem Visco-P sichtbar und erleichtern
dem Maschinenführer die Korrektur-
maßnahmen zur Optimierung der
Qualität.
Da alle relevanten Daten für 12 Mo-

nate gespeichert werden, können ent-
sprechende Auswertungen auch nach
Ablauf der Produktion ausgelesen
und bewertet werden. Hierzu gibt es
beim Visco-P drei Möglichkeiten. Über
eine externe Schnittstelle (FeldBus,
ProfiNet, ...) können die Daten direkt an eine andere
Steuerungseinheit gesendet und dort verarbeitet wer-
den. Die Daten können via TeamViewer oder einen
USB-Stick ausgelesen, gespeichert und durch einen ex-
ternen Computer ausgewertet werden. Die dritte Mög-
lichkeit ist im Visco-P integriert und erstellt einen
Report über die Viskosität mit allen relevanten Rah-
menbedingungen und statistischen Auswertung mit
Maximalwert, Minimalwert, Durchschnittswert, Abwei-
chung, Cp und Cpk. Zusätzlich wird die Viskosität über
den Betrachtungszeitraummit Ober- und Untergrenze
graphisch dargestellt. Der Graph kann auf der X- und
Y-Achse nach den Bedürfnissen des Nutzers angepasst
werden. Start- und Endzeit des Reports sind ebenfalls
durch den Bediener frei wählbar. Besonders komforta-
bel ist die Erstellung eines solchen Berichtes über die
Start-Stopp-Funktion. Hierbei startet der Maschinen-
führer die Aufzeichnung der Werte in einen Report
über die Start-Taste und beendet die Aufzeichnung mit
der Stopp-Taste. Das Visco-P erzeugt direkt einen Re-
port für die gefertigte Charge. Dieser Report kann der
Charge beigefügt werden und ergänzt somit die Quali-
tätsdaten der gefertigten Ware.
Somit stellt das Visco P eine ideale Ergänzung zur

Qualitätskontrolle vor und nach der Produktion dar.
Durch die bessere Durchmischung der Komponenten
bei gleichzeitiger Überwachung der Viskosität wird die
Verarbeitung von recyceltem Material oder viskositäts-
beeinflussenden Additiven wie zum Beispiel Kettenver-
längerern bei PET erleichtert.
Das Visco-P ist mit allen gängigen Extruderbauarten

kompatibel und kann in bestehenden Anlagen nachge-
rüstet werden. Es kann für nahezu alle Polymere ein-
gesetzt werden und ist einfach zu bedienen.

► Promix Solutions AG
Technoparkstr. 2, 8406 Winterthur, Schweiz

www.promix-solutions.com
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Das Display des Inline-Viskosimeters ist
übersichtlich und bedienerfreundlich

https://www.erge-elektrowaermetechnik.de/


Die Uponor Corporation wurde 1918 gegründet und hat heute ihren Sitz in Helsinki, Finnland;
seit November 2023 ist das Unternehmen Teil der Georg Fischer AG. Uponor bietet seinen 
Kunden nachhaltige Gebäude- und Infrastrukturlösungen im Rahmen seiner drei Geschäfts-
bereiche an: Building Solutions – Europe, Building Solutions – North America und Uponor Infra.
Heute beschäftigt Uponor mehr als 4.000 Mitarbeitende in 26 Ländern in Europa, Nordamerika
und Südostasien. Am Produktionsstandort Vaasa setzt Uponor Infra Oy das CENTERWAVE 6000
von SIKORA ein, um die Qualität der Kunststoffrohre während der Extrusion kontinuierlich zu
überwachen.

„Überwachung der 
Produktion hilft, den 
Ausschuss zu reduzieren“

Extrusion 6/2024

Uponor setzt auf Inline-Millimeterwellen-Technologie von SIKORA zur Messung
von Kunststoffrohren

Messtechnik – Anwenderbericht
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Anders Beijar, Production Manager bei Uponor Infra Oy, mit dem 
CENTERWAVE 6000 von SIKORA



E
ine kontinuierliche Überwachung während der
Fertigung wird nicht nur von den Kunden von Upo-
nor gefordert, sondern ist auch notwendig, um die

beste Produktqualität zu erhalten und die Produktions-
prozesse zu optimieren. Daher setzt Uponor Infra Oy
das  CENTERWAVE 6000/1200 zur Messung seiner Trink-
wasserrohre, Rohre für Abwasseranwendungen, Strah-
lungsheizungs- und Kühlsysteme, Mantelrohre und
Industrierohre ein. Das auf Millimeterwellen basierende
Messsystem ist für Rohre von 450 bis 1.200 mm Durch-
messer geeignet. „Als wir auf der Suche nach einem ge-
eigneten Messgerät für unsere Extrusionsanlage waren,
haben wir verschiedene Systeme auf dem Markt vergli-
chen“, sagt Anders Beijar, Produktionsleiter bei Uponor
Infra Oy. „An verschiedenen Produktionsstandorten  tes -
teten wir sowohl ein System mit festen Sensoren als
auch das  CENTERWAVE, das stattdessen einen rotieren-
den Sensor hat. Die feststehenden Sensoren deckten
nicht das gesamte Rohr ab, während wir mit dem
 CENTERWAVE den gesamten Umfang des Rohres mes-
sen konnten –  lückenlos! Dieses Messprinzip hat uns so-
fort überzeugt“, erklärt  Beijar weiter.

Früh im Prozess installiert, misst das CENTERWAVE
6000 die Wandstärke und den Rohrdurchmesser direkt
nach dem  ersten Vakuumtank. Damit ist der Grund-
stein für Materialeinsparungen gelegt. „Die Inbetrieb-
nahme des CENTERWAVE 6000 ist einfach, man schaltet
es einfach ein und es arbeitet schnell und zuverlässig.
Sie verschwenden keine Zeit für Voreinstellungen etc.
Die unmittelbare Überwachung des Fertigungsprozes-
ses hilft uns, den Ausschuss deutlich zu reduzieren“,
sagt Beijar. In Zeiten steigender Rohstoffpreise und Ma-
terialknappheit sind Materialeinsparungen für Uponor
Infra Oy unerlässlich. „Wenn man jedoch ein Rohr mit
Übergewicht produziert, wird es an den Kunden gelie-
fert und kann nicht mehr verwendet werden. Man be-
kommt es einfach nicht zurück. Unsere Rohre wiegen
zwischen 50 und 350 Kilo pro Meter und das Rohmate-
rial ist teuer. Dank des CENTERWAVE 6000 können wir
auf nachhaltige Weise näher an den Toleranzen produ-
zieren, indem wir wirtschaftlich fertigen und gleichzei-
tig knappe Ressourcen einsparen.“

Die Investition in das CENTERWAVE hat sich für Upo-
nor Infra Oy schnell ausgezahlt. „Wir hatten ein spe-
zielles Projekt, bei dem das CENTERWAVE etwa ein Jahr
in Betrieb war. Hier sahen wir eine Menge Einsparun-
gen, so dass sich unsere Investition innerhalb weniger
Monate amortisiert hat“, resümiert Beijar. Zufrieden ist
Uponor auch mit dem Service von  SIKORA. „Die Kom-
munikation mit dem SIKORA Service während der In-
stallation und die Betreuung danach war gut. Wir sind
sehr zufrieden mit der schnellen und zuverlässigen Un-
terstützung durch  SIKORA“, so Beijar.

► SIKORA AG
Bruchweide 2, 28307 Bremen, Deutschland

www.sikora.net
► Uponor Corporation 

Ilmalantori 4, 00240 Helsinki, Finnland
www.uponorgroup.com
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since 1957, made in Italy

ZAMBELLO group
Advanced technology for extruders 

www.zambello.com
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In der dynamischen Welt
der Fertigung sind präzise
Steu er ung und Automati-
sierung entscheidende 
Faktoren für den Erfolg. Bei
iNOEX ist man stolz darauf,
führende  Unternehmen
bei der Bewältigung dieser
Herausforderungen zu 
unterstützen. Ein beson-
ders bemerkenswertes 
Beispiel ist die Zusammen-
arbeit mit K-FLEX Polen,
einem Hersteller für
Schaumstoffdämmungen
(Gummi, PE, Mineralwolle,
Styropor), mehrschichtigen
PE-RT/Alu/PE-RT-Rohren,
vorisolierten Rohren sowie
selbstklebenden Folien und
Bändern.

Optimierung der Produktion
durch Präzision und 
Automatisierung

K-FLEX ist ein multinationales Fertigungsunternehmen,
das sich auf die Herstellung von thermischen und akusti-
schen flexiblen elastomeren Isolationsmaterialien spezia-
lisiert hat. Das Unternehmen verfügt über Produk-
tionsstätten und ein Netzwerk von Tochterunternehmen
auf der ganzen Welt. Das diversifizierte Produktportfolio
bietet innovative Lösungen für viele Branchen, darunter
Bauindustrie, Transportwesen, Petrochemie und erneuer-
bare Energien. 

Seit über 30 Jahren sind K-FLEX-Produkte auf dem Isola-
tionsmarkt für ihre hohen Standards an Innovation, Quali-
tät und Leistung bekannt, die eine wesentliche Rolle bei
der Kontrolle des Energieverbrauchs und der Reduzierung
der Treibhausgasemissionen spielen. Die internationale
Produktion von K-FLEX und sein breites Vertriebsnetz bie-
ten Kunden kurze Wege, um die maßgeschneiderten
Dienstleistungen nutzen zu können, die passend auf ihre
spezifischen Bedürfnisse zugeschnitten sind.

Die Herausforderung 
K-FLEX stand vor der Herausforderung, die Produktions-

prozesse zu optimieren und Fehler, die durch den mensch-
lichen Faktor entstehen, zu minimieren. Auf der Suche nach
den besten verfügbaren Lösungen auf dem Markt entschied
man sich, auf Empfehlungen aus der Branche hin, für die
Technologien von iNOEX. Ausschlaggebend für diese Ent-
scheidung war die Position von iNOEX als Marktführer im
Bereich der Dosiersysteme für Mehrschichtrohre. Die lang-
jährige Erfahrung und das umfangreiche Know-how von
iNOEX boten K-FLEX die Sicherheit, die Produktionsziele ef-
fizient und zuverlässig erreichen zu können. Mit den fort-
schrittlichen Technologien von iNOEX konnte nicht nur die
Qualität und Konsistenz der Produkte verbessert,  sondern
auch die Produktionskosten gesenkt und die  Effizienz der
Abläufe deutlich gesteigert werden. Dies führte zu einer ins-
gesamt höheren Wettbewerbsfähigkeit und einer verbes-
serten Kundenzufriedenheit.
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Tomasz Dużak (Manufacturing Director 
PE Plant, links) und Mateusz Kołodziejczak
(Production Manager Pipes Dept, rechts)



Die Lösungsfindung
K-FLEX nutzt nun das Gravimetriesystem und das Ultra-

schallmesssystem von iNOEX. Diese Systeme haben sich
durch ihre herausragende Präzision und Zuverlässigkeit
bewährt und bieten eine perfekte Prozesskontrolle. Die
Unterstützung während der Kauf- und Projektphase sowie
bei der anschließenden Inbetriebnahme war für das
iNOEX-Team eine Selbstverständlichkeit, und man freut
sich, dass K-FLEX dies als hervorragend und über alle Er-
wartungen hinausgehend empfunden hat. 

Die Implementierung der iNOEX-Systeme hat signifi-
kante Auswirkungen auf die Produktionsprozesse des Part-
ners, insbesondere im Bereich der Automatisierung. Durch
die Online- Erkennung der Rohrgröße und die präzise Kon-
trolle des Materialeinsatzes können Produktionsqualität
und Effizienz auf  höchs tem Niveau gehalten werden. Diese
präzise Steuerung ermöglicht nicht nur eine Reduktion von
Abfällen, sondern auch eine erhebliche Senkung der Pro-
duktionskosten.

Ein weiterer Vorteil ist die gesteigerte Flexibilität in der
Produktion. Dank der Lösung von iNOEX kann K-FLEX
schneller und effizienter auf Marktanforderungen und
Kundenwünsche reagieren. Die fortlaufende Überwachung
und Anpassung der Produktionsparameter in Echtzeit
führt zu einer konstant hohen Produktqualität und mini-
miert gleichzeitig das Risiko von Produktionsfehlern

Durch Automation alles unter Kontrolle
Durch die Automatisierung und die fortschrittlichen

 Systeme von iNOEX konnte K-FLEX Produktionsfehler mi-
nimieren und die Effizienz ihrer Produktionslinie erheblich
steigern, was es dem Unternehmen ermöglicht, seinen
Kunden Produkte von höchster Qualität zu liefern und
dabei wettbewerbsfähig zu bleiben. 

► iNOEX GmbH 
Maschweg 70, 49324 Melle, Deutschland 

www.inoex.de
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Seit 60 Jahren ist die H.
Schönenberger GmbH ein
renommierter Name, wenn
es um die Herstellung hoch-
wertiger Premium-Messer
geht. Die Entwicklung neuer,
innovativer Produkte gehört
zu den Kernkompetenzen
von Schönenberger. Im
Bereich Kunststoff konzen-
triert sich das Unternehmen
neben den Produkten für die
Recyclingindustrie auf Schnei-
drotoren für Strang-Granula-
toren. Im Mittelpunkt steht
hier der speziell für die Com-
pound- und Masterbatchher-
stellung sowie für sehr anspruchsvolle Anwendungen mit hoch gefüllten Polymeren
entwickelte KRONOS-Max.

► H. Schönenberger GmbH
Plochinger Str. 36, 73779 Deizisau, Deutschland

mail@schoenenberger-messer.de ; www.schoenenberger-messer.de

Der Schneidrotor
KRONOS-MAX im Focus

Technologisch gilt der Schneidrotor KRONOS in Fach-
kreisen heute als Benchmark und macht seinem aus
der griechischen Mythologie entlehnten Namen alle

Ehre. „Diese Innovation ist weltweit einzigartig. Der
KRONOS basiert auf dem Zusammenfügen des keilförmi-
gen Schneidmessers (Klinge) aus Hartmetall mit dem Ro-
torgrundkörper aus Stahl. Die robusten Schneidmesser
werden ohne zusätzliche Klemmelemente oder Schrauben
formschlüssig und sicher in die präzise gefertigten Auf-
nahmenuten eingesetzt. Dadurch entsteht ein äußerst be-

lastbarer Schneidrotor, was eine der wesentlichen Voraus-
setzungen für ein präzises Schneidergebnis der Polymer-
stränge und eine lange Standzeit des Schneidrotors ist“,
beschreibt Andreas Süss, Produktmanager bei Schönen-
berger, das innovative Design- Prinzip.

Mit der „Max-Beschichtung“ werden zwei Innovationen
vereint und ergeben ein außergewöhnliches Produkt. Die
spezielle Hartmetallbeschichtung, die wir Max nennen, bie-
tet ein Maximum an Verschleißfestigkeit. Das Beschich-
tungsmedium wird mit sehr hoher Geschwindigkeit auf die
Oberfläche des Stahl-Rotorkörpers aufgetragen und bildet
eine Diffusionsverbindung. Dieser Prozess macht den
Schneidrotor extrem verschleißfest und verhindert dar-
über hinaus, wie bei einigen auf dem Markt befindlichen
Schneidrotoren, ein Abplatzen der Beschichtung vom
Grundkörper. „Wir sind stolz, unseren Kunden ein so her-
ausragendes Produkt für alle gängigen Granulieranlagen
anzubieten. Die große positive Resonanz, insbesondere
aus China und Europa, bestätigt unsere Qualität und unser
Know-how“, so Produktmanager Süss.

Neben den Hartmetall-KRONOS Schneidrotoren sind
weitere Qualitäten wie Hartmetall gelötet, korrosionsbe-
ständiger Werkzeugstahl und korrosionsbeständiger pul-
vermetallurgischer Stahl erhältlich.

Extrusion 6/2024
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Die im April 2024 vom EU-
Parlament angenommene
EU-Verpackungsverordnung
(Packaging and Packaging
Waste Regulation, PPWR) legt
unter anderem ehrgeizige
Mindestziele für den Rezy-
klatanteil in Kunststoffver-
packungen fest und stellt
damit industrielle Recycling-
technologien vor neue Her-
ausforderungen. Um die
Anforderungen erfüllen zu
können, muss insbesondere
der Rezyklatanteil in kontakt-
sensitiven Anwendungen im
Lebensmittel- und Kosmetikbereich deutlich
gesteigert werden. Beim chemischen Recy-
cling, das entsprechende Rezyklatqualitäten
liefern kann, reichen die verfügbaren Kapazi-
täten noch nicht aus. Das mechanische Recy-
cling kann als energie- und materialeffizientestes Kunststoffreyclingverfahren zwar
entsprechende Mengen zur Verfügung stellen, jedoch nicht in der geforderten
Rezyklatqualität. Für die Industrie wird daher intensive Forschung für beide Recyclingrouten
von existenzieller Bedeutung sein.

► Institut für Kunststoffverarbeitung (IKV)
in Industrie und Handwerk an der RWTH Aachen
Seffenter Weg 201, 52074 Aachen, Deutschland

Prof. Dr.-Ing. Achim Grefenstein, achim.grefenstein@ikv.rwth-aachen.de

Industrieprojekt
LOOPCYCLING gestartet

Das Institut für Kunststoffverarbeitung (IKV) in Industrie
und Handwerk an der RWTH Aachen hat deshalb das
Industrieforschungsprojekt „LOOPCYCLING – Advanc-

ed Mechanical Recycling von flexiblen Polyethylenen“ initiiert.
Ziel ist es, die Grenzen des mechanischen Recyclings deutlich
zu verschieben und mit konsequenter Kombination der be-
sten industriellen Verfahren bestmögliche Rezyklatqualitäten
zu erreichen. Ausgehend von existierenden industriellen Ver-
fahren sollen die Prozesse zunächst mit gängigen Polyolefin-
Sortierfraktionen (DSD310) aus der haushaltsnahen
Sammlung von Verpackungsabfällen optimiert werden.
Gleichzeitig wird an der Übertragung auf gut designte Mono-
Materialien inklusive Upscaling gearbeitet. Aus den Ergeb-
nissen sollen außerdem zukünftige Design-for-Recycling-
Standards abgeleitet werden.

LOOPCYCLING betrachtet dabei die gesamte Prozesskette
des mechanischen Recyclings: Sortierung, Shreddern, Wa-
schen, De-Inking, Compoundierung mit Stabilisatoren, De-
kontaminierung und Geruchsentfernung sowie die Charak-
terisierung der Rezyklate und eine erneute Verarbeitung
und Anwendung. Jeder Verfahrensschritt ist durch indus-
trielle Technologieanbieter in diesem Bereich repräsentiert,

sodass sichergestellt ist, dass die einbezogenen Anlagen
und Technologien bereits heute industriell verfügbar und
einsetzbar sind. Das IKV übernimmt die Projektkoordination,
führt in seinen Technika und Laboren Compoundierungs-
veruche und Wiederverarbeitungsversuche durch und
bringt seine Expertise in der Rezyklatcharakterisierung ein.

LOOPCYCLING ist als reines Industrieprojekt ohne öffentli-
che Förderung konzipiert und erlaubt so einen baldigen Pro-
jektstart. Es baut jedoch auf Erkenntnissen des IKV aus
früheren zum Teil öffentlich geförderten Projekten auf. Das
Projekt ist auf zwei Jahre angelegt und startet im Januar 2025.

Das Konsortium umfasst derzeit Technologielieferanten
wie Sortieranlagenhersteller, Anbieter von De-Inkingtech-
nologien, Hersteller von Recyclinganlagen, Rohstoff- und Ad-
ditivhersteller sowie Anbieter von Dekontaminations-
technologien.

Zum Projektstart werden außerdem Recycler, Verpa-
ckungshersteller und Markenartikler gesucht.

Recycling – Aus der Forschung
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Das Projekt LOOPCYCLING will mit konsequen-
ter Kombination der besten industriellen Verfah-
ren bestmögliche Rezyklatqualitäten erreichen,
um damit auch den Einsatz in kontaktsensitiven

Folien zu ermöglichen
(Quelle: IKV/Fröls)



Neuartiges Folienmaterial
aus dem Biokunststoff PLA

Im Kontext der Nachhaltigkeit von Kunststoffmaterialien
spielen Recycling und Defossilisierung eine entschei-
dende Rolle. Idealerweise können Kunststoffe nach

ihrer Nutzung in ihre Grundbausteine zerlegt und daraus
neue Kunststoffe mit gleichen Eigenschaften hergestellt
werden. Doch im Kreislauf von Herstellung, Nutzung und
Wiederverwendung entstehen Materialverluste. “Für eine
zunehmend zirkuläre Ökonomie müssen diese durch
nicht-fossile Rohstoffe ausgeglichen werden. Dies ist je-
doch nicht ganz einfach, denn meist gibt es für fossile

Flexible Einwegfolien wie Tragetaschen oder Müllsäcke werden hauptsächlich aus erdöl-
basiertem Polyethylen niedriger Dichte (LDPE) hergestellt. Sie besitzen jedoch einen großen
CO2-Fußabdruck und tragen zur Umweltverschmutzung durch Kunststoffabfälle bei. Einem
Team des Fraun-hofer-Instituts für Angewandte Polymerforschung IAP ist es gelungen, ein
flexibles und recycelbares Folienmaterial auf Basis des Biokunststoffs Polylactid (PLA) zu ent-
wickeln und dessen Kommerzialisierung zu ermöglichen. Dafür wurden die Forschenden mit
dem Joseph-von-Fraunhofer-Preis 2024 ausgezeichnet.

Kunststoffe keine biobasierten Analoga mit den gleichen
Materialeigenschaften”, erklärt Dr. Antje Lieske, Leiterin
der Abteilung Polymersynthese am Fraunhofer IAP im
Potsdam Science Park. “Durch Zusatz von verschiedenen
Additiven können diese Eigenschaften zwar verbessert
werden, die Zuschlagstoffe stören allerdings im weiteren
Lebenszyklus das Recycling. Außerdem sind sie nicht
immer günstig, zum Teil umweltschädlich und vor allem
nicht biobasiert”, so Lieske weiter.

Extrusion 6/2024
34

-Das neuartige PLA-Material lässt sich auf gängigen Verarbeitungs-
anlagen ähnlich wie LDPE zu Folien verarbeiten

(© Fraunhofer, Foto: Piotr Banczerowski)

Biobasierte Kunststoffe – Aus der Forschung



André Gomoll. “Außerdem lässt sich unser Material kos-
tengünstig aus kommerziellen Rohstoffen in einem einfa-
chen Syntheseprozess herstellen. Dieser verlangt keine
großvolumigen Syntheseanlagen, sondern kann lokal auch
durch mittelständische Unternehmen als kontinuierlich be-
triebener Prozess implementiert werden. Bisher konnte
PLA nur in kontinuierlichen Großanlagen rentabel herge-
stellt werden, was kleinere Unternehmen als Hersteller
ausgeschlossen hat. Schließlich ist das neuartige PLA-Ma-
terial auch auf gängigen Verarbeitungsanlagen ähnlich wie
LDPE zu Folien verarbeitbar und kann chemisch mit er-
heblich geringerem Energieaufwand als LDPE recycelt wer-
den”, so Gomoll weiter.

Diese bisher einzigartigen Materialeigenschaften be-
wegte die Firma Polymer-Gruppe zur Kommerzialisierung.
Im Jahr 2023 wurde eine Produktionsanlage für die neuen
PLA-Blockcopolymere von der SoBiCo GmbH, einer Toch-
tergesellschaft der Polymer-Gruppe, in Pferdsfeld in Be-
trieb genommen. Sie produziert pro Jahr 2000 Tonnen der
neuartigen Biokunststoffe mit dem Namen Plactid®. Lang-
fristig sollen dort 10.000 Tonnen des neuartigen flexiblen
PLA-Materials pro Jahr hergestellt werden.

Die neuartige Klasse von Biokunststoffen wird in Zukunft
einen wichtigen Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit von Kunst-
stoffverpackungsmaterialien leisten. Neben flexiblen Ver-
packungsfolien können auch völlig neue Anwen-
dungsfelder erschlossen werden, zum Beispiel im Auto-
mobilbereich, in der Textilindustrie und in der Additiven
Fertigung.

Joseph-von-Fraunhofer-Preis
Seit 1978 verleiht die Fraunhofer-Gesellschaft jährlich

Preise für herausragende wissenschaftliche Leistungen
ihrer Mitarbeitenden, die anwendungsnahe Probleme

lösen. In diesem Jahr werden drei
Preise mit jeweils 50.000 Euro an
Gruppen mit Forschenden aus un-
terschiedlichen Instituten verge-
ben.

Von Links: Das Forschungs-
team im Labor:
Dr. Antje Lieske,
Dr. Benjamín Rodríguez und
André Gomoll
vom Fraunhofer IAP
(© Fraunhofer,
Foto: Piotr Banczerowski)

► Fraunhofer-Institut für Angewandte
Polymerforschung IAP

Potsdam Science Park,
Geiselbergstr. 69,

14476 Potsdam, Deutschland
www.iap.fraunhofer.de

Material- und Prozessentwicklung auf der Basis
von PLA

Der Biopolyester PLA liefert vielversprechende Ansätze
zur Lösung dieser Problematik: Er ist biobasiert, bioab-
baubar, gut recycelbar und hat im Bereich der Biokunst-
stoffe eines der stärksten Marktpotenziale. Aufgrund
seiner hohen Steifigkeit ist er prädestiniert für Hartver-
packungen wie Einwegbecher, eignet sich aber nicht für die
Herstellung flexibler Einwegverpackungen wie Tragetüten,
die zu den Hauptverursachern von Einweg-Kunststoffab-
fällen gehören. Diesen Konflikt hat Dr. Antje Lieske zu-
sammen mit ihren Kollegen André Gomoll und Dr.
Benjamín Rodríguez am Fraunhofer IAP gelöst. “Wir haben
Weichmacher, sogenannte Polyether, direkt in die Poly-
merkette eingefügt, um das Material dauerhaft flexibler zu
machen. Polyether sind nicht toxisch, kommerziell verfüg-
bar und können auch biobasiert hergestellt werden. Bis-
lang wurden Weichmacher dem PLA als Additiv bei-
gemischt. Jedoch wandern die Weichmacher-Moleküle mit
der Zeit aus dem Material heraus, wodurch das PLA wie-
der steif und hart wird. Um diese Migration zu verhindern,
haben wir den Polyether direkt im Polymer verankert. Dazu
haben wir PLA-basierte Blockcopolymere synthetisiert, bei
denen das Polyether-Kettensegment an beiden Enden ko-
valent mit PLA-Kettensegmenten verknüpft ist”, erläutert
Dr. Benjamín Rodríguez.

Nachhaltiger, flexibler Kunststoff mit großem
Potenzial

Das Ergebnis ist ein neuartiges, flexibles PLA-Material,
das ohne den Einsatz von migrierenden Weichmachern
auskommt und im Gegensatz zu LDPE zu mindestens 80
Prozent biobasiert ist – “wobei perspektivisch auch eine na-
hezu 100-prozentige Biobasiertheit möglich ist”, erklärt
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Die jüngste Überarbeitung der europäischen
Verpackungspolitik eröffnet einen entschei-
denden Durchbruch für nachhaltigere Ver-
packungen. Gemäß der Richtlinie über
Verpackungen und Verpackungsabfälle
(PPWD) müssen bis 2030 alle auf dem euro-
päischen Markt in Verkehr gebrachten Ver-
packungen vollständig wiederverwendbar
oder recycelbar sein. Die Fähigkeit, Post-
Verbraucher-Kunststoffabfälle mit unkon-
ventioneller Zusammensetzung effizient zu-
rückzugewinnen und wiederzuverarbeiten,
spielt daher eine entscheidende Rolle für die
Akteure der Industrie, die aufgerufen sind,
eine Schlüsselrolle beim Übergang zu um-
weltfreundlichen Technologien zu spielen.

Die Verwertung von
gemischten PE- und
Aluminiumabfällen

Das Recycling von mehrschichtigen Verpackungen,
wie zum Beispiel aseptischen Getränkeverpackun-
gen, ist mit mehreren Herausforderungen verbun-

den. Diese Behälter bestehen hauptsächlich aus Pappe
(75 Prozent) und haben im Inneren dünne Polyethylen-
(20 Prozent) und Aluminiumfolien (5 Prozent), die die Le-
bensmittel vor dem Kontakt mit äußeren Einflüssen schüt-
zen. Am Ende der Nutzung wird die Zellulose aus der
Verpackung herausgelöst und in die Altpapierkette zu-
rückgeführt, während aus den festen Rückständen von PE
und Aluminium ein Verbundstoff, auch PolyAl genannt,
entsteht, der für zahlreiche Anwendungen geeignet ist und
zunehmend das Interesse der Kunststoffverarbeiter weckt.

Mit der Extruderlinie E-GO R ein Vorreiter im
PolyAI-Recycling
Als Antwort auf diesen Bedarf hat Bausano – ein inter-

national führendes Unternehmen in der Entwicklung und
Herstellung vonmaßgeschneiderten Extrusionsanlagen für
die Kunststoffverarbeitung – eine innovative Lösung ent-
wickelt, um LDPE- und Aluminiumabfälle im Einklang mit
den Grundsätzen der Kreislaufwirtschaft zu Kernhülsen zu
verarbeiten. Mit Hilfe der Durchführung von Machbar-
keitsanalysen konnten als Ergebnis spezielle Lösungen für

das Recycling von kontaminierten Kunststoffabfällen ent-
wickelt werden.
Im Einzelnen besteht die PolyAl-Rückgewinnungsanlage

aus einem Einschneckenextruder für Rohre E-GO R 60/37
mit Doppelentgasung und Zwangsbeladung – ideal für die
Verwaltung der Materialdichte und die Gewährleistung
eines reibungslosen Materialflusses innerhalb der Anlage.
Vor der Extrusion wird das Material einem Verdichtungs-
prozess unterzogen, der wichtig ist, um seine Festigkeit zu
erhöhen und es in eine handhabbare Masse zu verwan-
deln, die für die weitere Verarbeitung geeignet ist.
Das Endergebnis ist eine robuste Hülse mit glatter Ober-

fläche, sowohl innen als auch außen, die sich ideal zum
Aufwickeln von Stoff-, Folien-, Papierrollen und anderen
Materialien eignet. Diese recycelten Produkte stehen nicht
nur für eine geringe Umweltbelastung, sondern sind auch
eine kostengünstigere Alternative zu herkömmlichen
Papp- oder Polymerkernen.

Von der Machbarkeitsanalyse bis zur Prüfung im
Namen der Innovation
Der Grund für den Erfolg der Bausano-Lösungen liegt in

der exklusiven Arbeitsmethode, die von der kundenspezi-
fischen Rezeptur bis hin zu ausgefeilten strukturierten Ana-
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lysen reicht und darauf abzielt, jede
Extrusionsanlage vollkommen maß-
geschneidert zu gestalten. In diesem
Sinne bezieht Bausano seine Exper-
ten schon vor der Planungsphase der
Anlage in die Erstellung einer Mach-
barkeitsstudie ein, die das eigentliche
Projekt vorbereitet.
Nach der vorläufigen Bewertung

wird der Arbeitsprozess im Labor des
Unternehmens fortgesetzt, wo das
Material mit einem Kapillarrheometer
analysiert wird, um seine Viskosität
als Funktion des Schergeschwindig-
keitsgradienten (shear rate) zu ver-
stehen. Ausgehend von der rheo-
logischen Charakterisierung der Spin-
del sind die Ingenieure des Bausano-
Teams in der Lage, das Design der
Schnecke und des Extrusionskopfes zu optimieren. Eine
anschließende Prüfung mit dem Brabender-Plastikogra-
phen liefert entscheidende Informationen für die Vorher-
sage des Verhaltens des Gussmaterials während aller
Verarbeitungsschritte.
Im vorliegenden Fall konnten durch den Einsatz des

Plastiktographen die Werte für die Schmelzgeschwindig-
keit der Mischung, das Rotordrehmoment und die für den
Prozess benötigte Energie genau erfasst werden. Mit Hilfe
einer Software für die fluiddynamische Analyse wurden die
gewonnenen Daten mit den rheologischen Eigenschaften
bereits bekannter, extrusionsfähiger Materialien vergli-
chen. Der Vergleich ergab, dass die
Prozessparameter des vom Kunden
verarbeiteten PolyAI mit denen von
Materialien übereinstimmen, die mit
der Bausano-Technologie problemlos
extrudiert werden können, und somit
ein optimales Ausstoßniveau sowohl in
Bezug auf die Menge als auch auf die
Qualität gewährleisten.
Ein weiteres, von Bausano garantier-

tes Plus für den Kunden ist die Mög-
lichkeit, die von den Laborgeräten
gelieferten Daten im Voraus und im
Werk des Unternehmens zu überprü-
fen. In dieser letzten Phase wird das
ausgesonderte PolyAl mit einem ge-
genläufigen Doppelschneckenextruder
MD30 im Labor getestet, um die Eig-
nung der Lösung für den industriellen
Scale-up in Bezug auf Stromstärke,
Schubkraft und Kopfdruck zu bestäti-
gen.
„Bausano zeichnet sich durch das

Know-how seiner Experten aus, die be-
ratend und kundenorientiert tätig sind.
Ein rigoroser Prozess, der das Unter-
nehmen zu einem Bezugspunkt für die
Entwicklung innovativer Lösungen

► Bausano & Figli Spa
C.so Indipendenza 111, 10086 Rivarolo Canavese (TO), Italien

www.bausano.com

macht, die in der Lage sind, selbst die komplexesten Pro-
duktionsanforderungen in Verbindungmit der Rückgewin-
nung unkonventioneller Materialien zu erfüllen“, so Marco
Masiero, Extrusion Test Manager bei Bausano, und weiter:
„Hochmoderne Extrusionstechnologien, wie die von Bau-
sano entwickelten, eröffnen neue Horizonte für das Recy-
cling von Post-Consumer- Kunststoffabfällen zugunsten
einer umweltfreundlichen Zukunft".
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bender Trocknungstemperatur bewirken unterschiedliche
Taupunkttemperaturen nur kleine Geschwindigkeitsunter-
schiede beim Trocknen. 

• Die Trockenzeit ist materialspezifisch von der Diffusions-
geschwindigkeit des Wassers aus dem Granulat, der An-
fangsfeuchte sowie von der benötigten Restfeuchte
abhängig. Zu langes Trocknen kann, in Verbindung mit einer
zu hohen Temperatur, das Material schädigen. 

Generell gilt, die Parameter müssen materialspezifisch
aufeinander abgestimmt wirken, denn jeder beeinflusst den
Trocknungsprozess und dessen Ergebnis. Das bedeutet, Än-
derungen eines Parameters müssen zwangsläufig mit Än-
derungen anderer Parameter einhergehen, um den
gleichen Trocknungsgrad zu erreichen. 

Folge 87 – Mo erklärt die vier 

Parameter für das Trocknen von 

Kunststoffen. 

Für das Trocknen von Kunststoffen sind
vier voneinander abhängige Parameter

ausschlaggebend: 
• Die Trocknungstemperatur beeinflusst

als wichtigste Größe die Trockengeschwin-
digkeit. Bei Temperaturen oberhalb der
Glastemperatur nimmt die Diffusionsge-
schwindigkeit überproportional zu. Aller-
dings lässt sich die Trocknungstemperatur
nicht beliebig erhöhen, weil andernfalls das
Material thermisch geschädigt wird oder gar
anschmelzen kann. Überdies können bei
einer zu hohen Temperatur Additive ausdif-
fundieren. Übertrocknetes Material ist
zudem beim Plastifizieren problematisch. 

• Die Trockenluftmenge transportiert die Wärmeenergie,
um das Material zu erwärmen, und um die am und im Gra-
nulat vorhandene Feuchte zu verdampfen und abzuführen.
Auch die Luftmenge bestimmt die Trockengeschwindigkeit,
lässt sich jedoch nicht beliebig wählen. Zwar bewirkt viel Luft
ein schnelleres Entfeuchten, sie kann jedoch ein Fließbett
verursachen sowie ebenfalls eine Übertrocknung. Zudem ist
eine zu große Luftmenge schlicht unwirtschaftlich. Ande-
rerseits muss genügend Luft zur Verfügung stehen, um das
Granulat innerhalb einer gewissen Zeiteinheit auf die ge-
wünschte Temperatur zu bringen. 

• Der Taupunkt, genauer die Taupunkttemperatur, gibt den
Tro ckenheitsgrad von Luft an. Es handelt sich um die Tem-
peratur, bei der die relative Feuchte 100 Prozent beträgt,
das heißt, die Luft mit Wasserdampf gesättigt ist. Wird diese
Luft unter den Taupunkt abgekühlt, kondensiert das Was-
ser und fällt aus ( ). Ein niedriger Taupunkt trägt nur
bedingt zu einer schnelleren Trocknung bei, weil dem die
Diffusionsgeschwindigkeit Grenzen setzt. Für das Trocknen
der meisten hygroskopischen Kunststoffe genügt ein Tau-
punkt von circa -20°C. Sehr tiefe Taupunkte sind mit erheb-
lichem Energieaufwand verbunden.

Bei der Warmlufttrocknung schwankt der Taupunkt in Ab-
hängigkeit der Umgebung; bei der Trockenlufttrocknung wird
er in vorgegebenen Grenzen stabil gehalten. Bei gleichblei-

Stichworte

• Trocknungstemperatur
• Trockenluftmenge
• Taupunkt
• Trockenzeit

Wasser kondensiert an der kalten Flasche 

(Foto: Sven Hasselbach Photography)

Was sind die 
wichtigsten 
Trocknungsparameter?
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► motan holding gmbh
Konstanz, Germany

www.motan-group.com, www.moscorner.com
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29. Fakuma 2024

Material, Prozesse, Energie: 
Effizienz steht im Mittelpunkt der Fakuma 2024  

15. - 19. Oktober 2024, Friedrichshafen/Germany
► www.fakuma-messe.de

Fakuma Preview
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zur Fakuma“ veranstaltet, diesmal mit
dem Diskussionsthema „Digitalisierung
– Top oder Flop?“

Ein Schwerpunktthema der Fakuma
2024 ist die Effizienz – auf mehreren
Ebenen und aus verschiedenen Blick-
winkeln. Es geht um eine noch höhere
Material- und Energieeffizienz, aber
auch um Prozesseffizienz sowie eine
effiziente Bedienung von Produkti-

Vom 15. bis 19. Oktober 2024 trifft
sich die Branche zur 29. Fakuma in
Friedrichshafen. Das Herbst-Highlight
ist eine der wichtigsten Messen für viele
Unternehmen und wird wieder ein Fest
für den Kunststoff. Erstmals in diesem
Jahr findet der Karriere-Freitag statt, der
junge Menschen für einen Beruf in der
Kunststoffindustrie begeistern will.
Zum zweiten Mal wird der „Round Table

onsanlagen. Denn nur mit einfach zu
beherrschenden Steuerungen und di-
gitaler Assistenz lässt sich in Zeiten
des Fachkräftemangels sicher eine
konstant hohe Qualität erzielen.
Durch das neue Energieeffizienzge-
setz werden zumindest deutsche
Kunststoffverarbeiter noch stärker
dazu gefordert, ihre Potenziale zu
heben. Die Aussteller der Fakuma
werden Werkzeuge und Lösungen für
die Herausforderungen Effizienz, Res-
sourcenschutz und Nachhaltigkeit zur
Verfügung stellen.

Karriere-Freitag für Schüler, Studen-

ten und Berufseinsteiger: Neu in die-
sem Jahr ist der Karriere-Freitag für
Schüler, Studenten und Berufseinstei-
ger unter dem Motto „Mold your
dreams, mold your future“. Zusam-
men mit dem Messebeirat startet der
Messeveranstalter P. E. Schall diese
Kampagne, um junge Menschen über
vielfältige Karriere-Möglichkeiten in
der Kunststoffbranche zu informie-
ren. Die Veranstaltung findet am 18.
Oktober 2024 im Rahmen der Messe
statt. Der Karriere-Freitag bietet der
Zielgruppe die einmalige Gelegenheit,
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die internationalen Aussteller der Fa-
kuma an ihren Messeständen persön-
lich zu treffen und spannende
Karrieremöglichkeiten aus erster
Hand zu erfahren. Die Aussteller
geben den jungen Besuchern Ein-
blicke in die Welt der Kunststoffverar-
beitung, Produktentwicklung und
neuen Technologien. Im Austausch
mit den Branchenexperten erfahren
Interessierte spannende Hintergründe
aus der Kunststoffverarbeitung und
erhalten Einblicke in Arbeitsabläufe.
Der Karriere-Tag wird konkrete Mög-
lichkeiten der Berufsbildung und Kar-
riereoptionen aufzeigen. Dazu ist die
Aktion „Mold your dreams, mold your
future“ eine Chance, denn nirgendwo
sonst kommen junge Leute und Inter-
essierte der Branche näher als direkt
auf der Messe. Die Zusammenarbeit
der Aussteller mit Partnern auf der
ganzen Welt bietet jungen Talenten
die Möglichkeit, auf ihrem Berufsweg
interkulturelle Erfahrungen zu sam-
meln und globale Herausforderungen
im Team anzugehen. Daher lädt die
29. Fakuma alle Schüler, Studenten,

Lehrer, Hochschulvertreter und Be-
rufseinsteiger dazu ein, das Messe-
highlight kostenfrei am Karriere-
Freitag zu besuchen und die Welt der
Kunststoffverarbeitung zu entdecken.

„Round Table“ diskutiert über Digi-

talisierung: Ein weiteres Highlight ist
der diesjährige Round Table zur Fa-
kuma am 15. Oktober 2024, der sich
mit der Digitalisierung in der Kunst-
stoffverarbeitung befasst. Die Veran-
staltung steht unter der Überschrift
„Digitalisierung – Top oder Flop?“ und
wird verdeutlichen, welche digitalen
Tools der Kunststoffindustrie wirklich
weiterhelfen. Die Diskussionsteilneh-
mer Prof. Dr. Braungart, Gründer und
wissenschaftlicher Geschäftsführer
von BRAUNGART EPEA, Philipp Leh-
ner, Chief Executive Officer der ALPLA
Group, Guido Frohnhaus, Geschäfts-
führer Technik bei Arburg, Prof. Dr.-
Ing. Hans-Josef Endres vom Institut
für Kunststoff- und Kreislauftechnik
der Leibniz Universität Hannover
sowie Prof. Dr.-Ing. Thomas Seul von
der Hochschule Schmalkalden wollen
erörtern, wie der Stand der Digitali-

sierung in der Branche zu bewerten
ist und was weiterhin zu tun ist. Die
Gesprächsrunde soll auch ergeben,
inwieweit die Digitalisierung die Her-
ausforderungen der Branche – Nach-
haltigkeit und Fachkräftemangel –
lösen kann. Alle Interessierte sind ein-
geladen, dieser Diskussion zu folgen;
die Teilnahme ist kostenlos.

Eine der wichtigsten Arbeitsmessen:

Die Fakuma ist für viele Unternehmen
eine der weltweit wichtigsten Messen
im Kalender. Das Branchenhighlight
bewahrt die familiäre Atmosphäre bei
hoher Internationalität. Die Fachbe-
sucher der Fakuma sind hochprofes-
sionell und ermöglichen intensive und
qualitativ hochwertige Gespräche. Sie
schätzen die thematische Fokussie-
rung auf die Anforderungen der Mes-
sebesucher. Auf der Messe bekom-
men Verarbeiter konkrete Antworten
und erfahren, was sie im Betrieb bes-
ser machen können, wie sie ihre Effi-
zienz steigern und ihre Resilienz
festigen können. Die Fakuma ist eine
echte Arbeitsmesse – pragmatisch
und praxisorientiert. 

motan
B1-1111 

Zukunftsweisende Lösungen für Effi-

zienz und Nachhaltigkeit: 

Die FAKUMA bringt Aussteller aus
aller Welt zusammen, die sich mit den
großen Herausforderungen von Effi-
zienz, Ressourcenschonung und
Nachhaltigkeit auseinandersetzen.
motan wird neue Erweiterungen sei-
nes Portfolios an zuverlässigen und
präzisen Gain-in-Weight- Dosier- und
Mischgeräten vorstellen, insbeson-
dere auch für die Medizin- und Phar-
maindustrie. Darüber hinaus wird die
motan Gruppe ihre Marke swift prä-
sentieren, die für die Kombination
von hoher Qualität und außerge-
wöhnlichem Preis-Leistungs-Verhält-
nis bekannt ist.  

motan setzt sich seit langem für die
Optimierung der Effizienz seiner Pro-

GRAVICOLOR 310/610 – Flexibler und

genauer Granulat dosieren 

(Alle Bilder: motan Gruppe)

dukte und Prozesse ein, wobei der
Fokus auf Materialfluss und Nachhal-
tigkeit liegt. Auf der diesjährigen FA-
KUMA steht das Thema Effizienz im
Mittelpunkt. Dabei geht es nicht nur
um Material und Energie, sondern
auch um den Betrieb von Produkti-
onsanlagen und ganze Produktions-
prozesse. Um eine reibungslose
Produktion zu erreichen, ist ein ganz-
heitlicher Ansatz erforderlich, bei dem
jeder Schritt sorgfältig miteinander
verknüpft ist und nachhaltige Mate-
rialien und energiesparende Produkte
verwendet werden. Effizienz auf allen
Ebenen ist der Schlüssel zur Entfal-
tung des höchsten und nachhaltig-
sten Potenzials eines Unternehmens. 

Fortschrittliche Dosier- und Mischlö-

sungen: Die gravimetrischen Dosier-
und Mischgeräte GRAVICOLOR 310
und 610 verfügen über das einzigar-
tige motan-Konusdosiersystem, das
ein präzises Mischen von bis zu acht
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Materialien mit höchster Rezepturge-
nauigkeit ermöglicht. Ihre modulare
Bauweise gewähr leis tet optimale Lei-
stung, Flexibilität und Zuverlässigkeit
beim Spritzgießen, Blasformen und
insbesondere bei Extrusionsanwen-
dungen. 

Für die Medizin- und Pharmaindu-
strie stellt motan das GRAVICOLOR 110
med vor. Dieses FDA-konforme Gerät,
das für Spritzguss-, Blasform- und Ex-
trusionsanwendungen entwickelt wur-
de, nutzt die vertikale Schiebertechno-
logie für präzises Mischen von bis zu
vier Materialien und gewährleistet ma-
ximale Rezepturgenauigkeit. 

Alle GRAVICOLOR-Geräte sind mit
der erweiterten IntelliBlend-Analyse-
funktion ausgestattet, die Rezepturen,
Materialien und Betriebsumgebun-
gen aufzeichnet und dokumentiert.
Dieses selbstoptimierende System
stellt sicher, dass der Anwender kon-
tinuierlich den bestmöglichen Ar-
beitspunkt erreicht. 

Marke swift: Unter der Marke swift
wird die motan Gruppe mehrere her-
ausragende Produkte präsentieren,
die durch ihre Einfachheit und Effi-
zienz überzeugen:  

• sDRY 250 Trockenlufttrockner: Er
bietet eine energieeffiziente Trock-
nung mit ausgezeichneten Taupunk-
ten und vielen fortschrittlichen Funk-
tionen als Standard.

GRAVICOLOR 110 med – 

Die FDA-konforme Lösung für das 

Dosieren & Mischen von Kunststoff-

granulat für die Medizin- und 

Pharmaindustrie 

sDRY 250 – Flexibler Einsatz 

mit hoher Kapazität

sCONVEY HOS – Kostengünstige und

effiziente Förder-Prozessauto-

matisierung sCOLOR V – Konsistente und genaue

Masterbatch-Dosierung

• sCOMPACT-Trockenlufttrockner:
Erhältlich in verschiedenen Größen,
perfekt für Anwendungen mit einer
oder zwei Verarbeitungsmaschinen.
Ein flexibler Trockner mit integrierter
Förderung sowie der Möglichkeit, eine
Dosier- und Mischeinheit über ein
Farb-Touch-Display zu steuern.

• sCONVEY HOS-Fördergerät: Kos -
tengünstige und effiziente Förder-
Prozessautomatisierung.

► motan holding gmbh
www.motan-group.com  

• sCOLOR V Additiv-Dosier- und
Mischgerät: Ideal für Masterbatch-
und Mahlgut-Dosieranwendungen,
die eine schnelle Lieferung und ko-
steneffiziente Leistung bieten. 

Förderung eines ganzheitlichen Pro-

zessverständnisses: Prozesseffizienz
basiert auf dem effektiven Betrieb
von Produktionssystemen. Mit der
motan Academy erhalten die Anwen-
der eine umfassende Schulung, die
über die Maschinenbedienung hin-
ausgeht. Die Academy bietet Grund-
und Aufbauseminare zu Theorie und

Praxis der Materialwirt-
schaft und sorgt für ein
umfassendes Verständ-
nis von Technik, Funktio-
nalität und den Auswir-
kungen von Einstellun-
gen auf den gesamten-
Produktionsprozess. 
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► UNTHA Zerkleinerungstechnik GmbH
www.untha.com/de

ein stets homogenes Ausgangsmate-
rial, das sich hervorragend für nach-
folgende Recyclingprozesse eignet.

Je nach Material(-zusammensetzung)
und Kundenanforderung können die
Zerkleinerer individuelle angepasst
werden, beispielsweise durch unter-
schiedliche Schneidsysteme, Messer-
größen und Lochsiebe. Darüber hinaus
können die Schredder mit Spezialtrich-
tern und Fördertechnik
ausgestattet bzw. ergänzt
werden, um sie zum Bei-
spiel als alleinstehenden
Zerkleinerer schnell und
einfach zu beschicken
oder in Anlagenkonzepte
zu integrieren. Die Exper-
ten von UNTHA unterstüt-
zen bei der Maschinen-
auslegung und planen
auch die Einbindung in
komplexe Systemlösun-
gen. 

Neue Generation von 

4-Wellen-Zerkleinerern:
UNTHA ist der Pionier im
Bereich der 4-Wellen-Zer-
kleinerungstechnologie
und trägt seit Jahrzehnten
zur wirtschaftlichen und
ökologischen Verwertung
vieler unterschiedlicher
Arten von „Abfall“ bei.
Diese Schredder werden
zur Volumensreduktion,
Materialtrennung und
Zerkleinerung auf eine
homogene Partikelgröße
eingesetzt. 2024 kam die
neue Generation dieser
bewährten Zerkleinerer
auf den Markt. 

Wertstoffrückgewinnung durch Zer-

kleinerung: 

UNTHA Deutschland und ihre Ex-
perten stehen für innovative Zerklei-
nerungstechnologie und umfassendes
Know-how im Bereich der Kunststoff-
aufbereitung und Wertstoffrückge-
winnung. Auf der Fakuma 2024 stellt
UNTHA Zerkleinerer für die Aufberei-
tung von Kunststoffen aller Art als
Stand-alone-Lösungen vor und zeigt
auch, wie diese Schredder in Kom-
plettanlagen verbaut werden können. 

„Die Fakuma bildet als Fachveran-
staltung für die industrielle Kunst-
stoffverarbeitung den perfekten
Rahmen für die Zerkleinerer von
UNTHA. Sie eignen sich optimal für
die Aufbereitung von Kunststoffen un-
terschiedlicher Art, um sie anschlie-
ßend wieder in den Wertstoffkreislauf
zurückzuführen. Wir freuen uns auf
spannende Gespräche mit den Mes-
sebesucherinnen und -besuchern, um
sie über individuelle Zerkleinerungs-
lösungen zu informieren und umfas-
send zu beraten“, sagt Michael
Nowak, Vertrieb Zerkleinerungstech-
nik bei UNTHA Deutschland GmbH. 

Das Produktportfolio von UNTHA
beinhaltet unter anderem innovative 
4-Wellen-Zerkleinerer ebenso wie 
1- Weller, größere und kleinere Zer-
kleinerer für unterschiedliche Durch-
satzleistungen sowie Stand-alone-
und Komplettlösungen. 

Kunststoff- Zerkleinerer: Kunststoff-
fasern und -bänder, Folien, Kunst-
stoffbehälter bzw. -gebinde, Verpa-
ckungsmaterialien und Produktions-
abfälle beispielsweise aus der Autoin-
dustrie sind einige der am häufigsten
anfallenden Kunststoffabfälle. Und sie
alle können mit UNTHA Zerkleinerern
verwertet werden: die Modellreihen
LRK und RS eignen sich hervorragend
für Materialien wie diese. Die Zerklei-
nerer sind energieeffizient und gleich-
zeitig leistungsstark, überzeugen
durch ihre robuste Bauweise und Nut-
zerfreundlichkeit. Sie zerkleinern in
einem einstufigen Prozess Kunststoffe
aller Art, auch wenn diese Eisen- oder
Metallteile enthalten. Das Ergebnis ist

UNTHA
A6-6204 

Die Neuauflage der RS-Modellreihe
– RS30, RS40, RS50, RS100, RS150 ver-
spricht unter anderem noch längere
Betriebszeiten, mehr Bedienerfreund-
lichkeit, einfachere Wartung und hö-
here Robustheit. 

Von links: 

Daniel 

Hehrlein, 

Michael Nowak

und Thomas

Ziessmer von

UNTHA

Deutschland

erwarten Inter-

essierte auf

dem Fakuma-

Messestand in

Halle A6-6204

(Bild: UNTHA

Zerkleinerungs-

technik GmbH)
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Trennen, Trocknen und Agglomerie-
ren von Kunststoffen – über die Hand-
habung der Schüttgüter sowie die
Dosierung und Extrusion bis hin zum
Compoundieren und der Granulie-
rung decken solche Gesamtanlagen
die komplette Prozesskette in der
Rückgewinnung von Kunststoff ab. 

Aktuell realisieren Coperion und
Herbold Meckesheim für den indi-
schen Preform- und Kunststoffverpak-
kungshersteller Magpet Polymer Pvt
Ltd eine Gesamtanlage für das Bottle-

Hocheffiziente Technologien für die

Aufbereitung und das Recycling von

Kunststoffen:

Auf der Fakuma 2024 präsentieren
 Coperion und Herbold Meckesheim
gemeinsam zahlreiche Produkt- und
Prozess-Lösungen, die sowohl das
Compoundieren als auch das Recy-
cling von Kunststoffen sehr effizient
gestalten und konstant hohe Produkt-
qualitäten erzielen. 

Ihre Kompetenz bei der Realisierung
von Gesamtanlagen machen Coperion
und Herbold Meckesheim über eine
virtuelle Animation deutlich: Es sind
sowohl eine komplette Anlage für das
Compoundieren als auch eine Ge-
samtanlage für das Recycling von
Kunststoff zu sehen. Die Prozesse sind
mit Hilfe von Simulationen digital er-
lebbar und es kann in einzelne Schlüs-
selkomponenten und deren Funk-
tionsweise hineingeblickt werden. 

Darüber hinaus sind auf dem Mes-
sestand Rotoren von Herbold Meckes-
heim Schneidmühlen in verschiedenen
Größen und für unterschiedlichste An-
wendungen zu sehen. Beim Rotorkon-
zept ist insbesondere die Schneid-
geometrie hauptverantwortlich für die
hohe Effizienz der Schneidmühlen von
Herbold Meckesheim. 

Effiziente Anlagen für das Recycling

verschiedenster Kunststoffe: Coperion
und Herbold Meckesheim liefern
neben Einzelkomponenten gesamte
Anlagen für das Recycling von Kunst-
stoff. Von der mechanischen Aufar-
beitung – dem Zerkleinern, Waschen,

Coperion
Herbold Meckesheim
A6-6312 

to-Bottle-Recycling. Neben der mecha-
nischen Aufarbeitung der PET-Fla-
schen umfasst die Anlage alle
Prozessschritte rund um die Extrusion
mit einem ZSK Doppelschneckenex-
truder bis hin zum hochwertigen PET-
Granulat. Magpet hat Coperion und
Herbold  Me ckesheim den Zuschlag für
diese PET-Recycling-Anlage gegeben,
weil ihre Technologien optimal aufein-
ander abgestimmt sind und die Anlage
effizient und zuverlässig eine konstant
hohe PET-Rezyklat-Qualität liefert.

Coperion und Herbold Meckesheim realisieren Gesamtanlagen für das Recycling verschiedenster Arten von Kunststoff mit sehr

hohen Endproduktqualitäten (Bild: Coperion, Stuttgart)

Der ZSK 18 MEGAlab Laborextruder von Coperion kombiniert in seiner neuen 

Ausführung bewährte Funktionen der ZSK-Baureihe mit Neuentwicklungen für eine

flexible und intuitive Handhabung (Bild: Coperion, Stuttgart)
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Recycling Test Center: In ihren um-
fangreich ausgestatteten Test Centern
bieten Coperion und Herbold Meckes-
heim Kunden die Möglichkeit, verschie-
denste Kunststoff-Recycling-Prozesse
und -Technologien noch vor einer  In -
ves tition unter realen Produktionsbe-
dingungen zu  testen. Bei Herbold
stehen in Meckesheim auf 800 m² eine
komplette Waschstraße für die Kalt-
und Heißwäsche sowie alle Zer-
kleinerungslösungen von Shred-
dern und Granulatoren bis hin
zu Pulverisierern oder Plastkom-
paktoren zur Verdichtung für
Versuche zur Verfügung. Cope-
rion hat 2023 in Weingarten das
Recycling Innovation Center mit
einer hochmodernen, individuell
konfigurierbaren Recycling-An-
lage in Betrieb genommen. Dort
kann Rezyklat gefördert, dosiert,
extrudiert, compoundiert, gra-
nuliert und desodoriert werden.
Beide Test Center ergänzen sich
ideal, um das Recycling von
Kunststoff zu simulieren und te-
sten. Während der Recycling

Days² am 6. und 7. November

2024 bieten Herbold Meckes-
heim und Coperion Gelegenheit,
das neue Recycling Innovation
Center in Augenschein zu neh-
men. Bei diesem Vortragssym-
posium beleuchten Branchen-
experten aktuell verfügbare

Extrusion 6/2024
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Technologie- und Prozesslösungen, die
das Recycling von Kunststoff wirt-
schaftlich interessanter und vielseitig
einsetzbar machen. Darüber hinaus
wird in Live-Vorführungen der gesamte
Recycling-Prozess zu sehen sein.

Smarte Lösungen für klassische

Compoundieraufgaben: Neben dem
Recycling präsentiert Coperion auf
der Fakuma die vielseitigen und effi-
zienten Einsatzmöglichkeiten seiner

ZSK- und STS-Doppelschneckenextru-
der sowie seiner Dosier- und Förder-
technologien bei klassischen Com-
poundieraufgaben. Mit kontinuierli-
cher Forschungs- und Entwicklungs-
arbeit verfolgt das Unternehmen das
Ziel, immer wieder neue Standards im
Maschinen- und Anlagenbau für die
Aufbereitungstechnik zu setzen. So
hat Coperion beispielsweise Anfang
des Jahres eine überarbeitete Version

Die gravimetrischen Einfach- und Doppelschnecken-

dosierer ProRate PLUS sind sehr robust aufgebaut 

und besitzen ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 

(Bild: Coperion K-Tron, Niederlenz, Schweiz)

Die Schneidmühlen von

Herbold Meckesheim

zeichnen sich insbeson-

dere aufgrund der

Schneidgeometrie der 

Rotoren durch eine sehr

effiziente Arbeitsweise aus

(Bild: Herbold 

Meckesheim)
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des Laborextruders ZSK 18 MEGAlab
eingeführt. Mit seinem optimierten
Design bietet der ZSK MEGAlab nun
mehr Flexibilität und Sicherheit in der
Handhabung. Über das neu entwik-
kelte und zum Patent angemeldete
Dosiergestell können bis zu vier Do-
sierer sehr variabel über dem Einlauf-
gehäuse des Extruders platziert

werden. Dies ermöglicht die hoch fle-
xible Zugabe von Inhaltsstoffen in den
Compoundierprozess.

Seine ProRate PLUS Dosiererlinie
hat Coperion ebenfalls weiterentwik-
kelt. Mit dem ProRate™ PLUS-MT-Dop-
pel-schneckendosierer und dem
neuen ProFlow™-Schüttgutaktivator
ist nun eine effiziente Lösung für die

Dosierung von Pulveradditiven erhält-
lich. Die kontinuierlich arbeitenden,
gravimetrischen ProRate PLUS Dosie-
rer zeichnen sich durch ein gutes
Preis-Leistungs-Verhältnis und kurze
Lieferzeiten aus. 

► Coperion 
www.coperion.com  

► Herbold Meckesheim 
www.herbold.com

kompetenz zu demonstrieren. Die eu-
ropäische Recyclingindustrie hat das
Know-how, um die Anforderungen zu
erfüllen – ein signifikanter Wettbe-
werbsvorteil für Europa“, sagt Markus
Huber-Lindinger, Managing Director
bei EREMA, im Vorfeld der Fakuma.
Die neue EU-Verordnung PPWR (Pa -
ckaging and Packaging Waste Regula-
tion) fordert eine signifikante
Erhöhung des Rezyklateinsatzes in
Verpackungsprodukten bis 2030.
Auch in weiteren Branchen, wie der
Automobilindustrie, plädieren die eu-
ropäische Kommission und namhafte
Hersteller auf höhere Rezyklatanteile.
Um die geforderten Qualitätsstan-
dards zu erreichen und eine stabile
Versorgung mit Regranulaten sicher-

Vielfältige Recyclingtechnologien für

steigende Anforderungen: 

Trotz der angespannten Marktsitua-
tion im Kunststoffrecycling in Europa
geben neue gesetzliche Rahmenbe-
dingungen Grund zum Optimismus.
Recyclingmaschinenbauer EREMA hat
in den letzten Jahren in modernste
Technologien investiert, um die Vor-
aussetzungen für eine Kreislaufwirt-
schaft für Kunststoffe zu schaffen. Auf
der Fakuma können sich interessierte
Messebesucher über das umfangrei-
che Produktportfolio informieren. 

„Wir betrachten Verordnungen wie
die PPWR als Chance, unsere Fach-

EREMA
A6-6314 

zustellen, sind Recyclingverfahren am
letzten Stand der Technik erforderlich. 

Um die Recyclingquoten im  Ver pa -
 ckungsbereich zu erreichen, braucht
es innovative Food-Grade-Lösungen.
Die VACUREMA® Maschinenreihe ist
seit 25 Jahren für die Herstellung von
lebensmit-telechtem rPET etabliert.
Auch für EREMA Technologien für das
Recycling von Polyolefinen gibt es be-
reits Zulassungen der amerikanischen
Behörde für Lebensmittelsicherheit:
Die Systemkombination der INTA-
REMA® TVEplus® mit dem ReFresher-
Modul erlaubt es, PO-Regranulat aus
definierten Inputströmen in Anteilen
bis zu 100 Prozent in Lebensmittel-
verpackungen einzusetzen. Durch die
Dekontaminierung und die effektive
Entfernung unerwünschter Gerüche
eröffnet die Technologie weitere
hochwertige Anwendungsmöglichkei-

Die INTAREMA® TVEplus® Technologie eignet sich kombiniert mit dem 

Anti-Geruch-System ReFresher um Regranulat für Lebensmittelverpackungen

und andere hochwertige Anwendungen herzustellen
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► EREMA Group 
www.erema.com  

ten für Regranulate aus Post-Consu-
mer-Sammlungen. Diese können zum
Beispiel im Automobil-, Wohn- und
Designbereich oder für sensible Kör-
perpflegeprodukte eingesetzt wer-
den. In der EU führt die Zulassung für
lebensmittelechtes Regranulat über
eine „novel technology“. EREMA un-
terstützt Recyclingunternehmen bei
der Datengenerierung und Beweis-
führung für das Bewertungsverfahren
der EFSA (Europäische Behörde für
Lebensmittelsicherheit). 

Mit zunehmendem Bedarf an Rezy-
klaten steigt die Notwendigkeit für
eine Erweiterung der Kapazitäten und
somit entsprechend größere Anlagen.
Im PET-Recycling liefert EREMA Groß-
anlagen mit Durchsätzen von bis zu 6
Tonnen pro Stunde, und auch für das
Recycling von Polyolefinen hat das
Unternehmen bereits Maschinen mit
über 4 Tonnen Durchsatz pro Stunde
gefertigt. 

Zusätzlich zu den Mengen sind ziel-
gerichtete Verfahren für die Erhöhung
der Recyclingkapazitäten entschei-
dend. Das umfangreiche Portfolio von
EREMA umfasst auch Lösungen für
die Compoundierung, wie etwa die 
COREMA® Baureihe, die einen EREMA
Extruder mit einer Doppelschnecken-
Technologie kombiniert. Darüber hin-
aus gibt es für anspruchsvolle Homo-
genisierungsaufgaben die PCU
TwinScrew Technologie, eine direkte
Kombination der patentierten Pre-
Conditioning Unit (PCU) und einem
Doppelschneckenextruder. Diese Ma-
schinen stehen genauso wie die neue
DuaFil® Compact und verschiedene
Filterlösungen im EREMA Customer
Center und im R&D-Bereich für Ver-
suche zur Verfügung. „Die große Tech-
nologie-Vielfalt ist notwendig, weil für
einen effizienten Recyclingprozess
das Verfahren je nach Polymer, Ver-
schmutzungsgrad, Inputmaterial und
dem späteren Einsatzgebiet des Re-
granulats individuell gewählt werden
muss“, erklärt Huber-Lindinger.

Auch digitale Assistenzsysteme tra-
gen wesentlich zur Effizienz im Kunst-
stoffrecycling bei. Mit Blu-Port stellt
EREMA ihren Kunden eine Online-
Plattform zur Verfügung, die in der
Recyclingbranche als richtungswei-
send gilt. BluPort bündelt Apps zur

Qualitätskontrolle und Wartung der
Maschinen. Die App PredictOn sam-
melt beispielsweise Echtzeitdaten und
ermöglicht Vorhersagen über nötige
Wartungsarbeiten, was die Verfügbar-
keit und Produktivität der Maschine
erhöht. Die Spare Parts Online App er-
leichtert die Bestellung von Ersatztei-
len erheblich. EREMA hat die
Plattform zur K 2016 eingeführt. Seit-
dem ist die Zahl der EREMA Kunden,
die BluPort nutzen, kontinuierlich ge-
stiegen – in den letzten drei Jahren hat

sich die Anzahl neuer User nahezu
verdreifacht.

Markus Huber-Lindinger, Managing 

Director bei EREMA, ist überzeugt

davon, mit den innovativen EREMA 

Recyclinglösungen und den gebündelten

Kräften der europäischen Industrie die

geforderten Recyclingquo-ten in der EU

zu erreichen (Bildrechte: EREMA GmbH)
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lowing for faster and easier cleaning
and changeover.
The new 500 Series also features

the latest Center-Stage concentricity
adjustment system that significantly
reduces pressure on the tooling, allo-
wing easier andmore precise concen-
tricity adjustments without loosening
the face bolts. Easy-Out inserts for
the adjusting bolts also allow simple
replacement of locked or damaged
adjusting bolts, which further saves
on repair and downtime.
Another innovative feature of this

new rubber/silicone crosshead is a

Guill Tool introduces the NEW 500
Series crosshead with MAGS gum
space adjustment. The 500 Series is
designed specifically for the flow cha-
racteristics and unique processing
challenges of elastomeric com-
pounds. One of the key features engi-
neered by Guill on this new crosshead
design is the mechanically assisted
gum space (MAGS) adjustment sy-
stem. This new method of gum space
adjustment allows the operator to
make an effortless adjustment from a
single point using a common socket
wrench. No more need to struggle
with multiple nuts and bolts in order
to adjust gum space, which leads to
faster adjustments. The visual indica-
tor on the core tube allows the opera-
tor to see how far the gum space has
been moved, making those adjust-
ments much more accurate and re-
peatable.
The hardware-free and patented

cam lock design of the new 500 Series
from Guill means no time is wasted
unbolting and re-securing fasteners
for disassembly and re-assembly.
Only half of a rotation of the cam nut
is required to loosen and automati-
cally extract the deflector from the
head body, which is another time
saver. Also, with no undercuts on the
deflector, there are no material hang-
ups when extracting the deflector, al-

NEW 500 Series Rubber/Silicone Extrusion Crosshead

cast aluminum liquid-fed cooling
sleeve that allows the user to switch
out the cooling jacket in the event of a
line obstruction, again reducing
downtime compared to traditional in-
tegrated cooling systems.
The new 500 Series crosshead with

MAGS gum space adjustment is a
drop-in replacement onmost existing
NRM lines, however this crosshead
design can also be adapted to fit any
extruder design or line layout.
The addition of a newly designed

flow inlet channel reduces the shear
and heat that is generated as the ma-
terials are being processed. This leads
to lower head pressures allowing the
material to move through the head in
amuchmore balanced and even flow.
All crossheads supplied by Guill are

furnished with a tool kit for assembly
and disassembly as well as a detailed
operator’s instruction manual. The
engineering team at Guill will gladly
assist users in the implementation
and operation of the new 500 series
crosshead.
For a video of the new Guill 500 Se-

ries crosshead with MAGS gum space
adjustment:
https://youtu.be/jeNovmMtcBs

Guill Series 500 crosshead with Mechanically Assisted Gum Space (MAGS)
adjustment…specially designed for the flow characteristics of elastomeric compounds

► Guill Tool & Engineering
Tom Baldock, sales@guill.com,

www.guill.com
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► MAAG Group
www.maag.com

► NORMA Group
www.normagroup.com

Die Pumpe verfügt über ein fort-
schrittliches Zahnraddesign, das für
minimale hydraulische Pulsation und
maximalen volumetrischenWirkungs-
grad optimiert ist. Die Verwendung in-
novativer Materialien stellt sicher,
dass die Pumpe aggressiven Chemi-
kalien und hohen Temperaturen
standhält, ohne ihre Lebensdauer
oder Leistung zu beeinträchtigen.
Das neue Produkt kann mit einem

intelligenten Steuerungssystem aus-
gestattet werden. Diese Systeme er-
möglichen die Überwachung und
Anpassung in Echtzeit und stellen si-
cher, dass die Pumpe unter verschie-
denen Prozessbedingungen mit
höchster Effizienz arbeitet.

Anfang 2023 begann mit der Über-
nahme von Witte durch die MAAG
Group ein Weg der Zusammenarbeit:
Die beiden führenden Unternehmen
der Branche haben sich zusammen-
geschlossen, um eine neue Genera-
tion von Zahnradpumpen zu schaffen,
die neue Maßstäbe für Effizienz, Zu-
verlässigkeit und Leistung setzen
wird. Dieser strategische Schritt bün-
delt jahrzehntelange Erfahrung und
Forschung.
Eine erste gemeinsame Produktent-

wicklung wurde auf der Achema in
Frankfurt vom 10. bis 14. Juni 2024
vorgestellt: Die neue CHEM-X Zahn-
radpumpe ist ein Symbol für diese
synergetische Partnerschaft, die für
die anspruchsvollsten Anwendungen
in verschiedenen Branchen entwickelt
wurde. Der Schwerpunkt liegt dabei
auf Leistung, Langlebigkeit und Effi-
zienz.

Gemeinsame Produktentwicklung auf
der Achema vorgestellt

CHEM-X, erste Zahnradpumpe nach
gemeinsamer Produkteentwicklung

von MAAG und WITTE

dardisierten Qualitätsmanagement
und unserem globalen Produktions-
netzwerk der richtige Partner für füh-
rende Automobilhersteller sind, die
ihr Portfolio an batterieelektrischen
Fahrzeugen erweitern und die Stück-
zahlen ausbauen.“
Die Rohre bestehen aus thermopla-

stischem Elastomer, einem leichten
und flexiblen Material. Mit seinenMa-
terial- und Designeigenschaften redu-
ziert ein TP Flex-Rohr den Druck-
verlust der durchfließenden Flüssig-
keit erheblich. Das Rohr eignet sich
daher gut für den Einsatz in den Ther-

Die NORMA Group hat einen Groß-
auftrag zur Ausstattung einer neuen
Plattform für Elektro-Pkw der Klein-
und Kompaktklasse mit Leichtbau-
Rohren für das Batterie-Thermoma-
nagementsystem gewonnen. Die
Fahrzeugplattform des Kunden um-
fasst mehrere Modelle und zielt vor
allem auf den Stadtverkehr ab. Der
Auftrag hat ein Volumen von über 30
Millionen Euro. Ab Dezember 2026
wird die NORMA Group rund 1,4 Mil-
lionen Rohre pro Jahr an den Kunden
liefern.
CEO Guido Grandi: „Wesentliche

Treiber des Übergangs zu einer emis-
sionsarmen, klimafreundlicherenMo-
bilität sind die Massenfertigung und
die Verfügbarkeit von kleinen bis mit-
telgroßen Elektrofahrzeugen. Dieser
Auftrag zeigt, dass wir mit unserer
Entwicklungsexpertise, unserem stan-

momanagementsystemen von Elek-
trofahrzeugen, bei denen es beson-
ders schwierig ist, den Druck im
Kühlkreislauf gleichmäßig hoch zu
halten.
Die Rohre werden im Werk der

NORMA Group in Subotica in Serbien
gefertigt. Für den Auftrag wird das Un-
ternehmen in neue ergonomische
Montagelinien und in die Modernisie-
rung bestehender Anlagen zum Ther-
moformen investieren.

Das TP Flex-Rohr der
NORMAGroup wird im

Batterie-Thermo-
managementsystem

eingesetzt

Leichtbau-Rohre für
Elektrofahrzeuge
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stattet, der allgemein anerkannten tech-
nischen Benchmark, was ultraschnelle
und automatisierte Düsenlippen-Ein-
stellung betrifft. Ein Upgrade mit auto-
matischemMapping ist möglich.
Die Anlage lässt sich mit schnittresi-

stenten Walzen ausstatten. Weitere
Möglichkeiten in Zusammenhang mit
dem Produktionsprozess sind hülsen-
loses Wickeln, modifizierte Ränder

Die 2-Meter-Stretchfolien-Anlage
EcoCompact® II besticht durch eine
Reihe technischer Innovationen in
einem komplett neuen Design. So wie
das Vorgängermodell, verbindet die
EcoCompact® II einen kompakten Auf-
bau mit hochwertigen Komponenten
undmaximaler Flexibilität. Und das zu
günstigen Konditionen.
Bereits auf der K 2010 präsentierte

SML die EcoCompact® der Öffentlich-
keit: Eine standardisierte 2-Meter „4
up“ Stretchfolien-Anlage mit Pre-
mium-Komponenten, in einem außer-
gewöhnlich kompakten Design und zu
einem vernünftigen Preis. „Die Eco-
Compact® war von Beginn an ein Ver-
kaufsschlager und hat den Markt
revolutioniert. Jetzt, vierzehn Jahre
später, ist die Zeit reif für einen grund-
legende Überarbeitung“, erklärt Tho-
mas Rauscher, Produktmanager bei
SML.
Umnahezu jeder Anforderung in der

Stretchfolien-Produktion gerecht zu
werden, kommt die EcoCompact® II in
vier vorkonfigurierten Versionen, die
von einer Variante mit vier Extrudern
bis zu einem Modell mit sieben Extru-
dern reichen. Neben Versionen mit
fünf und sieben Folienschichten, kann
die EcoCompact® II zusätzlich mit Na-
nolayer-Technologie ausgestattet wer-
den. SML’s bewährte Kühlwalze mit
einem Durchmesser von 1.600 mm
und E-Container sind nun Standard.
Der Wickler ist eine Schlüsselkom-

ponente jeder Stretchfolien-Anlage.
Bei der EcoCompact® II können Kun-
den zwischen drei verschiedenen Ver-
sionen des leistungsstarken SML-
Wicklers W4000 wählen: eine Version
mit zwei Wickelwellen, das beliebte
Modell mit vier Wickelwellen und ein
doppelter Wendewickler mit insge-
samt acht Wickelwellen. „Der wesent-
liche Vorteil des Doppel-Wende-
wicklers mit acht Wickelwellen ist,
dass hier die Möglichkeit besteht,
Zwei-Zoll-Wickelhülsen für Handrollen
zu verwenden“, führt Thomas Rau-
scher dazu aus.
Die EcoCompact® II ist serienmäßig

mit einer Cloeren Reflex-Düse ausge-

Zwei-Meter Stretchfolien-Anlage – Komplett überarbeitet
und erweitert

und vieles mehr. „Dank der vielfälti-
gen technischen Möglichkeiten der
Zwei-Meter EcoCompact® II ist zwei-
felsohne ein Maximum an Flexibilität
in der Herstellung von Stretchfolie si-
chergestellt“, so SML Produktmanager
Thomas Rauscher abschließend.

Neue EcoCompact II Stretchfolienanlage mit Doppelwendewickler W4000-WS
(Credit: SML/KHP)

nenherstellern einen bis zu 50 Pro-
zent höheren Ausstoß bei gleicher
Stellfläche und Qualität.
„Dieser höhere Ausstoß ist dank der

größeren Formfläche in Verbindung
mit einer kürzeren Formzeit durch
eine verbesserte Werkzeugkühlung
möglich. Zusätzlich wird die Füllzeit
durch das optimierte Formluftsystem
drastisch reduziert", betont Alexander
Donabauer, Director Sales der Poly-
mer Packaging Division bei Kiefel.
Mehr Stanzkraft und höhere Kunst-

stoffbecher: Die KTR 6.2 verfügt über

KIEFEL hat die neue Becherform-
maschine SPEEDFORMER KTR 6.2
Speed für die Massenproduktion von
Kunststoffbechern und Kaffeekapseln
vorgestellt. Diese innovative Lösung
sorgt für höhere Produktivität und
Produktvielfalt und bietet gleichzeitig
10 Prozent Energieeinsparung durch
die optimierte Heizung.
Der neue SPEEDFORMER KTR 6.2 ist

für die Großserienproduktion von
hochwertigen thermogeformten
Kunststoffbechern konzipiert und bie-
tet im Vergleich zu anderen Maschi-

Neue Becherformmaschine für
Massenproduktion von Kunststoffbechern
und Kaffeekapseln

► SML Maschinengesellschaft mbH
www.sml.at
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ein leistungsstärkeres Antriebssystem
an der Trim-in-Place-Station und er-
zielt eine hohe Stanzkraft von 900 kN.
Daher könnenmit dieser hochmoder-
nen Becherformmaschine problemlos
eine Vielzahl vonMaterialien gestanzt
werden, einschließlich dickerer Folien
wie PET.
Außerdem wurde die Technik der

Maschine verbessert, um höhere Be-
cher bis zu 250 mm zu produzieren.
Zusätzlich können Kunden mit zwei

innovativen Modulen eine noch hö-
here Produktionsgeschwindigkeit und
ein verbessertes Produkthandling er-
reichen: Der optimierte und inte-
grierte SPEEDSTACKER sorgt für
effizienteres Stapeln, bei höherem

SPEEDFORMER KTR 6.2 SPEED für die effiziente Produktion von
thermogeformten Kunststoffbechern

Auf dem SPEEDFORMER KTR 6.2 Speed können eine Vielzahl hochwertiger
Kunststoffbecher hergestellt werden (Bilder © KIEFEL GmbH)

► Kiefel GmbH
www.kiefel.com

Output und gleichzeitig größerer Pro-
duktvielfalt. Mit dem neuen nachge-

schalteten CUPPACKER, der optional
in die KTR 6.2 integriert werden kann,
werden die Becher automatisiert bis
in den Karton verpackt.
„Darüber hinaus verfügt die KTR 6.2

über die neue intuitive Benutzerober-
fläche KMI 2.0, die Thermoformpro-
zesse vereinfacht und Kunden nach
einer kurzen Einarbeitungszeit mit
einer schnellen Rezepturoptimierung
bis hin zu einer effizienten Fehlerbe-
handlung und einem gezielten War-
tungssystem unterstützt", ergänzt
Alexander Donabauer.

Inline-Inspektion von Polarisationsfolien

ISRA VISION bietet für die Inline-In-
spektion von Polarisationsfolien eine
weiterentwickeltes automatisches,
optisches Inspektionssystem mit
neuer Sensorik, das eine noch bes-
sere Detektion typischer Fehler wie
Kratzer, Harley Bear sowie Perforatio-
nen ermöglicht. Dank einer speziellen
zusätzlichen Linse lässt sich der Pola-
risationswinkel der Kamera automa-
tisch verändern. Vorkonfigurierte
produktspezifische Profile lassen sich
online an die Kamera übermitteln. Ein
Stopp der Produktion zur Justierung

ist nicht erforderlich. Dies trägt nicht
nur dazu bei, die Inspektionsleistung
und damit die Qualität des Endpro-
dukts weiter zu optimieren, sondern
spart auch Zeit und Kosten.
Mit SMASH bietet ISRA VISION eine

automatische Oberflächeninspekti-
onslösung für die Produktion von op-
tischen Folien wie Prismenfolien,
Polarisationsfolien, Schutzfolien oder
Fensterfolien. Dank hochauflösender
Zeilenkameras und modernster Be-
leuchtungstechnik erkennt das System
selbst kleinste Defekte, selbst bei

Bahngeschwindigkeiten von bis zu 150
Metern pro Minute. Der trainierbare
Fehlerklassifikator QuickTeach trägt
dazu bei, das Hochfahren des Systems
zu vereinfachen und zu beschleuni-
gen. Umfangreiche Tools zur Daten-
aufzeichnung, Analyse und Repor-
tingfunktionen runden das Paket ab.
Der von ISRA für die Inline-Inspek-

tion von Polarisationsfolien einge-
setzte Polfilter ermöglicht eine auto-
matische Anpassung des Polarisati-
onswinkels bei Phasenwechseln in
der Folie. So lässt sich diese spezielle
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mehr als 30 Jahren entwickelt das Un-
ternehmen maßgeschneiderte Extru-
sionsanlagen und stattet seine Linien
mit modernster Mess- und Regeltech-

PMH aus Königswinter weiß aus
langjähriger Erfahrung, wie wichtig die
Herstellung hochwertiger Filamente
für die 3D-Druckerindustrie ist. Seit

Knoten und Einschnürungen haben im Filament nichts verloren

nologie von SIKORA aus, um höchste
Produktqualität für seine Kunden zu
gewährleisten.
Insbesondere bei der Herstellung

von Filamenten für den 3D-Druck in
der Medizintechnik rückt die Quali-
tätssicherung immer mehr in den
Fokus der Hersteller. Einwandfreie Fi-
lamente gewährleisten einen optima-
len Materialfluss beim Druck.
Dadurch werden Zuführfehler, ein
Verstopfen des Extruders sowie Schä-
den am Druckkopf und an der Düse
vermieden.
In den Extrusionslinien von PMH

Von links: Michael Kinnart, Technischer
Leiter bei der PMH GmbH, mit
Aguinaldo Ramalho, Head of Sales –
Wire & Cable, an der Filamentanlage mit
dem integrierten Durchmessermesskopf
und Knotendetektor LASER LUMP 2000
von SIKORA

Optik auf maximale Lichtauslöschung
oder andere vorgegebene Werte ein-
stellen, ohne die Produktion anzuhal-
ten. Da die Kamera so stets ein
korrektes Eingangssignal erhält, kön-
nen Fehler noch effizienter und zu-
verlässiger erkannt werden. Dies trägt
dazu bei, die Produktausbeute und -
qualität weiter zu optimieren.
Produktspezifische Einstellungen

lassen sich als Rezepte vorkonfigurie-
ren und während des laufenden Be-
triebs online an die Kamera
übermitteln. Im Vergleich zur manuel-
len Justierung des Polarisationswin-
kels ermöglicht die automatische
Anpassung eine höhere Präzision und
spart darüber hinaus nicht nur Zeit,
sondern auch Kosten.
Durch den Einsatz dieses neuen Pol-

filters lässt sich der beim Hochfahren
der Produktion entstehende Abfall je
nach Rollenbreite und Liniengeschwin-
digkeit typischerweise um bis zu 1.000
m2 pro 8-Stunden-Schicht reduzieren.

Die steigert nicht nur die verkaufbare
Menge, sondern schont zudem Res-
sourcen durch Verringerung desMate-
rialverbrauchs und der Abfallmenge.

ISRA VISION hat die für die Inline-Inspektion von Polarisationsfolien eingesetzte
Kamera weiterentwickelt und um einen Polfilter ergänzt, der die automatische

Einstellung des Polarisationswinkels ermöglicht

► ISRA VISION GmbH
www.isravision.com

https://go.isravision.com/optische-folien
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PMH setzt den LASER LUMP 2000
von SIKORA zur Durchmessermessung

und Detektion von Knoten und
Einschnürungen ein

► SIKORA AG
www.sikora.net

► pmh gmbh
www.pmh-extruder.de

► Paul Leibinger GmbH & Co. KG
www.leibinger-group.com

kommen neben Geräten zur Durch-
messermessung auch LASER LUMP
2000 Systeme zur Qualitätskontrolle
zum Einsatz. Der LASER LUMP 2000 ist
ein echter Allrounder: Er misst präzise
den Durchmesser mittels Lasertech-
nologie und erkennt gleichzeitig Kno-
ten und Einschnürungen auf der
Filamentoberfläche. SIKORA Techno-
logie sorgt somit doppelt effizient
dafür, dass das produzierte Filament
den höchsten Qualitätsstandards und
Anforderungen an Zuverlässigkeit
entspricht.

sind betroffen als auch Europa. Für
Unternehmen bedeutet dies unge-
plante Stillstände, Produktionsverzö-
gerungen und Mehrkosten. Ist der
Stromausfall behoben, muss auch die
Produktion schnellstmöglich wieder
anlaufen. Herkömmliche Industrie-
drucker, die Produkte und Verpak-
kungen mit Codes oder Serien-
nummern bedrucken, haben nach
einem Stromausfall jedoch in der
Regel Anlaufprobleme. Die Geräte
verarbeiten besonders schnell trock-
nende Tinte und schalten bei Strom-
ausfällen unkontrolliert ab. Die Tinte

Die neuen Industriedrucker IQJET
von LEIBINGER sind auch nach Strom-
ausfällen in der Produktion sofort wie-
der einsatzbereit. Ihre innovative
Funktion zur unterbrechungsfreien
Stromversorgung und die automati-
sche Düsenverschlusstechnologie
sorgen für ein kontrolliertes Abschal-
ten mit geschlossenem Tintenkreis-
lauf. Eine Reinigung vor demNeustart
und damit zusätzliche Ausfallzeiten
werden vermieden.
Rund um den Globus kommt es

immer wieder zu Stromausfällen. So-
wohl Asien, Afrika und Südamerika

Drucker maximiert Produktionssicherheit trocknet innerhalb kürzester Zeit ein,
verschmutzt den Druckkopf und ver-
stopft die Leitungen. Zum Aufstarten
muss dann in der Regel eine von
Hand durchgeführte, zeitaufwändige
Reinigung erfolgen.
Um derartige Komplikationen zu

vermeiden, verfügt der IQJET von LEI-
BINGER über einen integrierten Ener-
giespeicher für eine unterbrechungs-
freie Stromversorgung (UPS – Unin-
terruptible Power Supply). Bei einem
Stromausfall fährt der Drucker voll-
ständig herunter und die Druckdüse
wird automatisch luftdicht verschlos-
sen, sodass die Tinte nicht eintrock-
net. Zudem ist der Druckkopf so vor
Verunreinigungen geschützt. Auch
nach langen Pausen ist der IQJET
ohne Reinigungsaufwand sofort wie-
der einsatzbereit. Ebenso überbrückt
die UPS kleinere Spannungsunterbre-
chungen, sodass es nicht zu Störun-
gen oder Schwankungen der
Druckqualität kommt. Bedienerfehler
führen nicht zur Havarie und Proble-
men mit der Tinte.

Die unterbrechungsfreie Strom-
versorgung des IQJET sorgt für
kontrolliertes Herunterfahren und somit
für ein sofortiges Aufstarten, sobald die
Produktionsanlage wieder mit Strom
versorgt wird (Quelle: Paul Leibinger
GmbH & Co. KG)
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Starlinger recycling
technology:

Stark riechende
Agrarfolien und

Waschmittel-
flaschen zurück in

den Kreislauf
bringen

Vorschau
7/2024

Kündig Control Systems:

Markteinführung des online Dickensensors KNC-401 für
Blasfolienanlagen
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